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Nr. 117« Dienstag , 22 . Mai 1923.

Rücktritt Bonar Laws.
London, 21. Mai . (Reuter.) Bonar Law

reichte aus  Gesundheitsrücksichten sein Ab¬
schiedsgesuch ein. Die Demission geschieht auf den
dringendsten Wunsch seiner Ärzte . Der König  hat
das Gesuch mit dem Ausdruck des tiefsten Bedauerns
angenommen.  Nach Mitteilungen aus der
Downing Street hat sich Bonar Laws Gesundheits¬
zustand auf der Reise nicht gebessert.

Die Ä r z t e haben folgenden Bericht  ausgegeben:
Die Stimme des Premierministers ist noch unbefriedi-
gend. Wir können eine Besserung in absehbarer Zeit
nicht in Aussicht stellen. Das Allgemeinbefinden des
Premierministers ist nicht gut.

London, 21. Mai . Nach einer Meldung aus gut¬
unterrichteten Kreisen hat die Krankheit Bonar Laws
einen weitaus ernsteren Charakter  als das
Bulletin erkennen läßt . Man erfährt , daß Bonar
Law Vollständig der Stimme beraubt  ist,

* *- *
Der Rücktritt Bonar Laws kommt nicht unerwartet.

Er scheint tatsächlich durch das schwere Kohlkopfleiden
des englischen Premierimnisters , das ihn der Sprache
völlig beraubt haben soll, veranlaßt worden zu sein.

Bonar Law entstammt einer schottischen Familie
und ist am 16. September 1858 in Neubraunschweig in
Kanada als Sohn eines Geistlichen geboren . Er wurde
1886 Teilhaber der Eisengrotzhandlung William Jacob
u. Co. rrt Glasgow . 1900 wurde er von einem Wahl¬
kreis in Glasgow für die Unionisten ins Unterhaus ge¬
wählt . Im Fahre 1902 wurde er Parlamentssekretär
des Handelsministeriums . Im übrigen war er einem
großen Publikum und sogar seinen Kollegen nur durch
seine energischen Schutzzolltendenzen und die Schärfe
seiner Polemik bekannt , als er plötzlich (Ende 1911) zur
allgemeinen Überraschung zum Führer >der Konser¬
vativen erhoben wurde Dieses ganz ungewöhnliche
Avancement verdankte er lediglich dem Umstand , daß
die beiden Ricktungen der Partei nach der Resignation
Balfcurs auf der Wahl ihrer refpektiven Führer Austen
Chamberlain und Walter Lang bestanden und , da sie
miteinander zu keiner Verständigung kommen konnten,
sich auf einen Mann einigten , der das unter diesen
Umständen wesentliche Verdienst hatte , keiner der bei¬
den Cliquen anzugehören. Außerdem gefiel speziell
den jüngeren konservativen Kräften die rücksichtslose
Schärfe seiner Reden, die ihrer Ansicht nach wohltuend
von der gedämpften und vorsichtigen Politik Balsours ab¬
stach. Nachdem er von 1911 bis 1919 die Opposition
im Unterhaus geleitet hatte , wurde er in der Koali¬
tionsregierung Asquiths im Jahre 1916 Staatssekretär
für die Kolonien und Mitglied des ministeriellen
Kriegsausschusses. Damals hat er sich Lloyd George
amgefchlossen. Rach dem Sturz des Kabinetts Asquiths
sollte Bonar Law das Ministerpräfidium übertragen
werden Er schlug jedoch Lloyd George vor , während
er selbst das Schatzamt in dessen Kabinett übernahm
und sog. Leader des Unterhauses wurde , eine Stellung,
die eigentich dem ersten Minister gehörte . Seitdem
arbeitete er und Lloyd George in freundschaftlicher
Harmonie miteinander . An der Pariser Friedens¬
konferenz nahm Bonar Law als englischer Bevollmäch¬
tigter teil Rach den Wahlen im November 1919 wurde
er Eebeimsiegelbewahrer . Ziemlich überraschend er¬
folgte dann im März 1921 der Rücktritt Bonar Laws
von seiner einflußreichen Doppelstellung als Führer'
der Unionisten des Unterhauses und Leiter des Unter¬
hauses Dieser Schritt wurde damals mit völliger ge¬
sundheitlicher Erschöpfung begründet . Jedoch hat er
daneben wohl auch die Trennung von Lloyd Georgs
vorbereiten sollen. Denn Bonar Law behielt seinen
Unterhaimsstz bei und trat am 19. Oktober 1922 nach
den Wahlen , die Lloyd George in die Minderheit ge¬
bracht hatten , an die Spitze des neuen konservativen
Kabinetts . „ „ . .. . „„ „

Bonar Law hat die Hoffnungen , die man vielfach
auf ibn als Ministerpräsidenten setzte, nicht erfüllt . Er
hielt sich jeder aktiven Politik fern und hat besonders
in der Reparationsfrage jedes direkte Eingreifen Eng¬
lands vermieden Den Ruhremmarsch billigte er zwar
nicht, aber er tat doch alles , um die englisch-französische
Freundschaft zu erhalten.

Von be anderem Interesse für DeutsGand ist die
Frage , wer Bonar Laws Nachfolger werden wird . Der
Favorit scheint der gegenwärtige englische Außen¬
minister Lord Cnrzon  zu sein. Sollte Lord Curzon
gegen den man geltend machen konnte, daß er nicht
im Unterhause Sitz und Stimme hat und daß seine
Gesundheit alles andere eher als fest fei, Minister¬

präsident werden, so betrachtet man es als sicher, daß
Lord Robert Cecil  in einem Kabinett Curzon
den Posten des Außenministers einnehmen würde . Tritt
dieser Fall ein, so wäre damit zu rechnen, daß Curzon
sich persönlich seiner Lieblingsidee , der Neugestaltung
der politischen Verhältnisse in Vorderasien , widmen
würde, während Lord Robert Cecil die Lösung der
europäischen Probleme in die Hand nehmen müßte.
Aber auch der Schatzkanzler Stanley Baldwin  hat
gute Aussichten, der Nachfolger Bonar Laws zu wer¬
den. Ferner wird der franzosenfreundliche Lord
Derby  als künftiger Kabinettschef genannt . Er
findet jedoch bei den Liberalen eine starke Gegnerschaft.
Auch Austen Chamberlain  wird auf der Kan¬
didatenliste genannt.

Wer aber auch der Nachfolger Bonar Laws werden
wird , das eine ist gewiß, daß Deutschlaich keine über¬
triebenen Hoffnungen auf ihn setzen darf . England ist
noch immer stark mit Frankreich verbunden . Zwischen
Paris und London löst augenblicklicheine Freundschasts-
welle die andere ab . Man hat in London mit vielem
Dank quittiert , daß die englische Note an Deutschland
in Paris so entgegenkommend kritisiert worden ist. Die
Lösung der Streitfragen im Orient und die Einigkeit
in der russischen Angelegenheit werden England auch
in der nächsten Zukunft veranlassen , den französischen
Plänen , Deutschland gegenüber , keine allzugrosse Oppo¬
sition entgegenzusetzenund sich auf Kosten Deutschlands
immer wieder zu, vertragen!

Die Frage des Nachfolgers.
London. 21. Mai . Der Rücktritt Donar Laws und die

Frage seines Nachfolgers sieben im Mittelpunkte des osfem-
lichen Interesses . In politischen Kreisen herrscht die Ansicht
vor . daß Curzon  unter allen Kandidaten aus den Premier-
nrinistervosten die größten Aussimten  bat . 'Aue
Kabinettsinitgli -der befinden s-ch außerhalb Londons.
Stanley Baldwin  ist jedoch bereits nach London zurück-
gekehrt, während Curzon.  der bis Mittwoch von London
abwesend sein wollte , ebenfalls zurückerwartet wird.

Der parlamentarische Berichterstatter der ..Daily Mail
schreibt hierzu, es werde eine neue Regierung  gebildet
werden müssen. Curzon sei in der Öffentlichkeit b̂esser be¬
kannt als Baldwin und verfüge über eine grobe Autorität.
Es wäre keine Überraschung, wenn Curzon nickt mit der
Neubildung beauftragt wiirde.

Dem parlamentarischen Berichterstatter des .Daily
Expreß" zufolge ist Curzon  der Favorit auf den Posten
des Premierministers.

Die „Mestminster Gazette schreibt, die Nachsolgeschaft
gebühre wirklich Curzon wegen seiner langen Erfahrungen.

Ein Telegramm Poincar ^s.
Paris . 21. Mai . Aus Anlaß des Rücktritts Donar Laws

bat Ministerpräsident P o i n c a t e an diesen ein T e l <r-
gramm  gerichtet , in dem er erklärte . Frankreich vergesse
nicht, da« Bonar Law trotz der Differenzen  zwischen
beiden Regierungen , die bei der Durchführung des Ver¬
sailler Vertrags in den in den . letzten Monaten verfolgten
Methoden ausgetreten seien, mit allen Kräften dazu bei-rtragen habe,die für den Frieden der Welt notwendigellianz unverändert zu erhalten.  Frankreich
werde Bonar Law dafür dankbar sein, daß er die friedliche
Absicht der französtschen Regierung so loyal anerkannt habe.

Das Echo in Berlin.
Berlin . 22. Mai . Der ..Berliner Lokal-Anzeiger" nennt

Bonar Law einen Zauderer . Bonar Law wäre mit seinen
Vorschlägen zur Rcvarationssrage in Paris von Poincars
ab - und zurückgewiefcn worden . Dies hätte bei einem
weniger langmütigen Staatsmann zu einer akuten Krise
führen müssen. Bonar Law habe sich aber auf den Stand¬
punkt einer weitgebenden Uninteressiertheit zurückgezogen
und den Franzosen in ihrer Revarationsvolitik gegen
Deutschland freie .Bahn gelassen. Ern neuer englischer
Premier werde versuchen müssen, der brrtrschen Politik eine
gröbere Aktivität  zu verleiben . Deutschland habe
allerdings bei dem Personenwechsel nichts wesentliches zu
erhoffen. _ „„ , ,

Das ..Berliner Tageblatt glaubt nickt an eme wesent¬
liche Änderung der englischen Politik . Lord Curzon würde
den Kurs Bonar Laws fortsetzen. Baldwin würde dem all¬
gemeinen stnrs keinen wesentlich veränderten Charakter
geben. Die Zeitung sagt, daß Donar Law zwar kein glän¬
zender Redner gewesen sei. dan er aber ein politischer Taktiker
und parlamentarischer Dialektiker ersten Ranges war.

Die Aufnahme in Paris.
Paris . 21. Mai . Die Demission Bonar Laws wurde in

Paris zwar erwartet , man glaubte « doch nicht an eine io
rasche Verwirklichung. Die Blatter sind einig in dem Aus¬
druck der v o l l st e n S o chi cka tzu n g für den zurückge-
tretenen Ministerpräsidenten und in, der Würdigung seiner
freundschastlichen Emvundungen iur Frankreichs Als
etwaiger Nachfolger sieben Lord Curzon  und Stanley
Baldwin  im Vordergrund , wobei in emer Reibe von
mabgebenden Blättern die Svmvatbie eher dem letzteren zu-
gewandt schreibt: Bei der Ausübung der Regie-
rungsgewalt populär zu werden , das sei ein Vorrecht, das
selten den Staatsmännern gewabrt werde . Nicht nur an
dos Verschwinden seiner Persönlichkeit , sondern auch an den
Abbruch seiner Politik denke man mit Bedauern . Die
grundlegende Voraussetzung sur die Erhaltung der politischen
Situation babe man sich wobl gestckert: das Vertrauen

71. Jahrgang.

! habe zwischen Paris und London wieder zu berricken be¬
gonnen. obwohl beide Regierungen auf der ^ anuar -Kon-
isrenz sich offiziell getrennt hätten . Donar Law verlasse die
Regierungsgewalt in einem Augenblick, wo Europa , unve-

— <--- Derkannten Gefahren entgegensetze. Der Sommer , die Jahres¬
zeit der Gewitter , sei nicht mehr fern . Die englische Diplo¬
matie babe fick ckngeschickt. ihre Stimme vernehmen m,lassen.
Nach der Gelegenheit zu reden , würde die Gelegenheit zum
Handeln kommen. Die festländischen Nationen konnten nichr
gedeihen, so lange sie sich bekämpften . Dieses Gedeihen werde
o.lier möglich sein an dem Tage , an dem sie sich verftandlgien.UU' HIUli Ivlll 1611 UvlH >vUbIv , ^ ^ , ’w J vv ^ < y. «
Die groben geschichtlichenNotmendigketteg setzten sich schlieb-
lich doch durch. Wenn England «ich anschicke. die Rolle eines
Schiedsrichters  zwischen den festländischen Rationen
zu spielen, so würde es ihm nur gelingen , die Krise rn>die
Länge zu ziehen, die seinen Handel erschwere und es von
Abmachungen au sich liebe, die früher oder spater doch kommen
würden.

Das „Journal " sagt : Was wrr wünschen können, nt.
daß der neue Premierminister sich uns gegenüber von den¬
selben Empfindungen leiten läßt wie der alte.

Die „Libertö erklärt , das Beste, was kommen kmrntt.
sei. dab ein Geschäftsmann wie Stanley Baldwin  Nwck-
solger würde . Die Neutralität Bonar Laws m der Ruhr¬
srage sei ein durch das Wohlwollen gemilderter Hobler ge¬
wesen. Es würde genügen , dab das Wohlwollen , verschwin¬
det und die Neutralität sich im eine weniger günstige und
dafür geiäbrlichere umwandelte . „ m

Der „Petit Puristen würdigt dre Persönlichkeit Bonar
Laws mit den Worten „Vollendeter Gentleman ". Er hätte
es aber vermeiden sollen, aus der letzten ^>ammr -Konferenz
in Baris einen englischen Plan zu erörtern , der für alle
Alliierten ohne Unterschied unannehmbar gewe>«n sei.

Der „Matin " schreibt, di - Demission Bonar , Laws >ei
nickt von der jener höchsten Beden,tu na, die für die gesamte
englische Politik der Riickttitt Lloyd Georges gewesen sei.

Da-- „Journal " sagt, die Formel der wohlwollen¬
den Neutralität,  die Bonar Law ersann , war kein
leeres Wort . Bei ihr batte man es mit einer Tatsache zu .
tun . Seit Besinn der RuhrLefetzung beeinträchtigte keine'
englische Operation die von Frankreich mrgewondten Aktions-
Mittel in ihrer Wirkung.

Die italienische Presse.
9k»m, 22. Mai . Die italienische Press« glaubt , dab die

englische Politik auch nach Bonar Laws Rücktritt d i e
gleiche bleiben  werde . Rack dem „Giornale d'Jtalia"
käme als Nachfolger Lord Curzon  oder C b a m be r l a i n
in Frage . Die italien -ifebeu Blätter glauben auch an Neu¬
wahl  e n . —- „Jdea Nazionale " vermutet dabei einen R u ck..
nach links. — „Evoca " dagegen fürchtet , dab der Poin-
earö freundliche Teil der Rechten beabsichtigt , die Regierung
zu übernehmen. Cuno könne einem solchen Manöver »uvor-
kommen indem er ein ' neuesAn -sebotmacht.

MtihuiM fOt das neuei>e« eWem.
Berlin , 22. Mai . Reichskanzler Dr . Cuno  und

Reichsaußenminister Dr . R o s e n b e r g sind von ihrem
Psingsturlaub zurückgekehrt und werden heute nach¬
mittag in Berlin eintreflen . Besp -rechmngen  über
die neue deutsche Rote fanden während der Feiertage
n i cht sta t t.

Berlin , 22. Mai . Reichskanzler Cuno,  der die
Pfingflfeiertage auf dem Lande verbracht hat , ist nach
Berlin zurückgekehrt. Man nimmt an, daß nunmehr
die weiteren Informationen ans dem Ausland , die die
Reichsregierung ctbwartsn will , bevor sie ihre endgül¬
tigen Beschlüsse über den neuen deükschenSchritt an die
Entente faßt , in Berlin eingetroffen sind und daß jetzt
auch die deutschen Vertreter in den Ententehauptstädten
ihre Meinung geäußert habe «. In den nächsten Tagen
werden auch die Parteiführer von der Regierung Aus¬
schluß über die bisherigen Vorarbeiten erhalten . Es
wird damit dem Wunsch des Reichstags , daß die Führer
der Reichstagsfraktion , anders wie es bei der ersten
Rote der Fall war , schon vor der Fassung der gülti¬
gen Beschlüsse und vor der Ausarbeitung eines neuen
Textes gehört werden , entsprochen werden. Bei den
Führern der bürgerlichen Mittelparteien und auch bei
der Sozialdemokratie herrscht Übereinstimmung darin,
daß die Verhandln  n-g e n mit der Entente durch
eine oder mehrere Roten fortgesetzt  werden müssen.
Es scheint jedoch noch nicht sicher festzustehen,,in welcher
Form der neue Schritt erfolgt, ' ob eine gemeinsame
Rote an die Alliierten gerichtet wird oder ob man auf
die einzelnen Roten der Entente einzeln antworten
wird . Bis jetzt dürfte auch über den Inhalt des neuen
Schrittes noch kein entscheidender Entschluß gefaßt
worden sein. Klarheit besteht jedoch darüber , daß ans
Grund der Antwortnoten auf das deutsche Angebot
die Earantiefrage  entscheidend im Vorder¬
grundsteht  und deshalb auch von der deutschen Re¬
gierung bei ihrer Überlegung in den Vordergrund ge¬
rückt werden muß . Undurchsichtig ist auch noch, von
wem und in welcher Form der Gedanke der Sachwerte¬
erfassung verwirklicht werden soll und wie sich die
hauptbeteiligten Wirtschaftskreise dazu stellen

Alle Gerüchte Wer einen Kabinettswechfel
entbehren jeder Begründung - Die Führer der bürger.
lichen Mittelparteien sowie der Sozialdemokratie haben
bei dem ersten Empfang beim Reichskanzler am vori¬
gen Mittwoch keinen Zweifel darüber gelassen, daß sie
wünschen, daß das Kabinett Cuno auch weiterhin die
Verhandlungen mit den Akkiierten .führt , f
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« Me res iwMsnte# Sims»« «;.
Paris , 21 Mai Nach dem „Matin ", erkürte der

Kriegsminister M a g i n o t in einer Rede, ans dem
Bankett der ehemaligen Kriegsteilnehmer M l^ l e r-
m ont. die Welt soll wissen, datz wir aus demRuyr-
gebiet erst dann herausgehen werden , wenn wir an¬
nehmbare Vorschläge  erhalten haben. Diese
dürften selbstverständlich keinerlei Beschneidung unserer
Forderungen enthalten und mühten Garantien
bieten die wir von einem so illoyalen Lande wre
Deutschland zu fordern berechtigt sind. ^ x ..

Paris , 21. Mai . Das „Journal des Däbats ent¬
nimmt dem Bericht des .Matin " Wer die gestrige
Rede Maginots in Clermont  die Stelle , an
der er erklärte: Die Welt muh wissen, dah wir aus dem
Ruhrgebiet nicht berausoeben werden, wenn wir mcht
annehmbare Vorschläge  erhalten haben. Das
Blatt bemerkt dazu erläuternd, dyh darunter zu ver¬
stehen sei, dah Frankreich das Ruhrgebiet als
P f a n d mit Beschlag belegt habe und sich dieses Pfan¬
des erst entäusiern werde, wenn es Genugtuung er¬
halten habe. Die französische und belgische Regierung
hätten nie die Absicht gehabt, sich auf unbestimmte Zeit
im Ruhrgebiet festzusetzen, aber weder in Paris noch
im Brüssel könne sich auch niemand eine Räumung des
WchräeOietes sorstellsn, bevor positive Bor  -
schlL ge  erfolgt seien. Es gebe für Frankreich Sicher¬
heit nur durch die Regelung der Rh ein frage,  es
gebe Sicherheit für die R e parati  o ns  f r a ge  nur
durch garantierte Zahlungen. An dem Tage, an dem
diese beiden Probleme, die miteinander verknüpft seren,
gelöst sein würden , könnten die besetzten Gebiete
etappenweise geräumt werden.

Rosenberg über die deutsche Rote.
Wien. 22 Mai . Reichsanhenmimstert >. Rosenberg

f.cu auf eine Anfrage dem ..NeuenW -enerIournal über d.e
erste d-uücbe Rote geantwortet, das Wichtigste sei die £<xt-
fKtfw. dast nne 'Lote abaesandt wurde in einem̂ Nuaenblick.wo Deutschlands Gegner mit ernein
Aufgebot m Deutschland stunden und die deutsche Benowe-
rung den schwersten Drangsalen Lusasiebt stn Der -lüsten

.Pi-.,»•• f\ tTT Vvrtö \SllMt lilmil ftttö tTI
TUttfl ut’!Tt jfntDCVitou -i-'Xi(xii0ii,tti :vin "uw 'v'vö * !»' }• + y
minister wies darauf bin. dast Deutschland IM allgemelmn
Interesse Europas den ersten Schritt zur Versoü-
nung getan bähe. t
©ne englische Ansicht iib«r das neue deutsche Angebot.

London. 2t. Mai . Dte „Daily News" Äaub-n zu wissen,
dast Deutschland in zwei bis drei Wachen neue Vor¬
schläge  wachen inerte. In zuständigen englischen Kr . I-n
glaubt man, dast DWtichiamd 40 Milliarden  breren
werde. —

982 neu« Ausweisungen.
Koblenz, 22. Mai . Nach einer Havas-Melbung hat

die Interalliierte Rheinlandkommission 902 neue Aus¬
weisungen verfügt, die zum größten Teil Elsen-
b ah n b o« m t e treffen.

Stillegung der Westerwaldbahn.
Wetzlar, 22. Mai . Die Bahnhöfe Siegburg,

Lennes . Sayn und Limburg  wurden besetzt
und die Stationskassen beschlagnahmt.

Der Verkehr auf der Westerwaldbahn von Stassel
bei Limburg - Montabaur - Siershahn -- Flammersfeld
wurde auf den Strecken Sieshahn -Sayn und Hohr-
Erenzhausen-Hillfcheid am Samstagmorgen von den
Franzosen stillgelegt.  Durch die Stillegung der
Wefterwaldbahn ist die letzte Verbindung m t1
Koblenz gestört.  .

Da infolqe der Stillegung her Bahnhöfe Staffel»
Flammersfeld und Montabaur der Verkehr Limburg
Westerwald unterbunden ist, wirb der Verkehr nach
dem Westerwald über Hsrborn-Westerburg umgeleitet.

Die letzte Möglichkeit im Krupp-Prozeh.
Ciie« 2t t. Gegen die Entscheidung der Düssel¬

dorfer Revisionsinstmiz in Sachen des ^ sUlw'Prozeists habenb;e Beteiligten in Paris beim K a ssa t r on s I, o I -Be¬
rufung eingelegt.__

Die delgischen Absichten
Paris . 16. Mai . Der „Petit Pansien" erfäbrt aus

tausch  unter r>en Alliierten,ftattnndet . etne'win
auf die Vornbläge zu erteilen wäre, sollte nicht nur e in.französisch-belgische. !ondern so viel als möglich eine g
iame interalliierte Antwort fein. Auf all? »mite sott ,, ^

be S ' AG

Belgien, sondern die gesamte Entente vor sich stebt.
Naris ''0 Mai Oeuvre" will mit Bestimmtbeit er-

fabren staben dast von dem belgischen Ministerium des
Austern am Quai d'Orian das Verlangen gestellt worden ist.
die A n t w o r t au? die de,nnächsiigen deutschen Vorschläge
gemeinsam  mit England und Italien zu prüfen.

Baris . 21. Mai . Die Agentur..Radio veröffentltcht fol¬
gende von den Blättern als offiziös aurgefahte Erklärung^

Entgegen einer gestrigen Mitteilung PNlger Mora n-

ähm m  K Btz UMJfSS'S-igt» !§??» »lÄ 'K -i®
SS '̂Ä S‘VAIÄ»ÄS
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französischen und belgischen Antwort E ebne rtn Arrange-eine Revaratwnszisfer ausgestellt oat. die ohne«m Arrange
ment in Sachen der interalliierten Schulden unantast¬
bar  ist . Bevor man Verbaridlungenmit Enalaich emleiten
könnte, müstte England zunächst emen anderen Standpunkt
in der Rubrsrage einnebmen.

Naris 21 Mai . Der Brüsseler Korrespondent b-s
Journal 'des Ddbats" schreibt zu der Blättermeldung der

l'äten Tage über die-Haltung der belgischen Regiemina be,h «r neuen deutschen Vor >chlage
amtlichen Kreisen erklärt man, dast diese Nachrichten aus

kem mnsachen Grunde verfrüht  seien , weil man noch
keine Vermutungen anstellen könn̂ wel.,e Veurteirimg djäNote finden werte , die la noch nickt veröffentlicht sei. Lla»
sei stch vollkommen klar darüber dast eine aemeinsamefranzösisch - belgisch - italienisch - englische
Anrwort  stärker ins Gewicht fallen werte als eme fran-
zMkch-btl«! che Antwort. Dieses Empfinden; werde auch
übrigens wie aus amtlichen Kreisen mitgeteilt wird, von der
französischen Regierung geteilt.

Ein mihlungener Smeets -Putsch.
Trier. 19 Mai Hellte vormittag drangen, während

die Belegschaft des städtischen Elektrizitäts¬
werkes  eine Betriebsoersammung abhuelt, grohere
Abteilungen von Smeets -Leuten in das Elektrizftals-
werk ein Die teils mit Revolvern ausgerüsteten
Putschisten bemächtigten sich gewaltsam der Telephon-
zentrale, vertrieben das Personal und (singen m me
Bureaus , aus denen sie den Direktor B l e chma n n
mit vorgehaltenem Revolver vertrieben Die rasch
herbeigeeilte Polizei warf die „Putschisten a u s d e m
Werk hinaus.  Angesichts der sich alsbald m der
Umgebung des Elektrizitätswerkes ansammelnden Ar¬
beitermassen aus den benachbarten Betrieben, hielten
die Smeets -Anhänger es für geraten sich aus dem
Staube zu machen und auf den beabsichtigten Putsch
heute zu verzichten. ^

Wie weiter bekannt wurde, beabsichtigten die Ein¬
dringlinge, radikale Teile  d e r A r b e i t e r-
ŝ >a f t aus dem Elektrizitätswerk zu sich heruberzu-
ziehen um mit deren Hilfe im Demonstratwnszuge
durch die Stadt zu ziehen, sich der öffentlichen Gebäude
zu bemächtigen und die Rheinische Republik auszu¬
rufen. _ -

Berlin. 22 Mai Eme Erhrtung ^
Reichsgetreidestelle. die vom  4 . Zstal vom

aalti ?läp- « <” »E ^
ReibsgetteidesteNe (
twcänbe .aosrbt. sin

regierung trotz rtres, -oeitrener» . uui o(nt«ie*nt1tt, tzes bts-
stalipna mästigend •tTOiuwiIcn. eine ? . «u ^ibt
berisen Vovsckuhsystems bei der
mebr für tragbar erachten kann̂ ^Mahepreises durchaus

mablung. Verbackung uua dMl „ also Wsefab zwischen
des Brctvreises lern gewisser Unt N̂wleô o

ff8 ikrnr:

i "S 3  If aBTÄ «
bar ist. - -—

Verschärfung der Arbeiterunruhen im Dortmunder
Bezirk.

MUWLIMMRZ

•'"£» » “* 4 ^ 1 L vast
Arbeitswilligen auf den Zechen Kaüerflubl 1 und - weit.r
vermehrt.

Stickstofforderungen an Deutschland.
Varis.̂ H. Mai- Li « Revarationŝommission̂at mtt«n-r,7ü"F'P 'i>sichiess'en' De 'nts 'chla "nd" miWeilen . dah sich

Mehrheit Frankreichs. Belgiens und
ItalienBm das 2ab " 1923 auf 30 bis 80 Millionen Tonnen

Einführung der Frankenwährung im Saargebiet . ^
«Unris 20 Mai öavas meldet aus Saarbrücken, dag

fd  L sä  s
c:’ (ZUm?  oTr omßllt er. Uno um ou -

etrgebeut  n Notverordnung LU
ßrüubltÄe -a ^ 0 ^ ^ der Debatte des Landes-

K ^ Cflierunßspertreter die Erklärung abgegeben,
dast dî Nosverortnung gegebenenfallsm naher Zukunft ab-
aeändert würde.

Staatsthearer.
Fm Kleinen Saus " ging am 2. PfinÄlieiertag Albert

Lortzimss "Meisterwerk „D er W ildi  ck utz .. tomMe Over
in 3 Akten, nieuainstudiert;n Szem«. Le/cht und MMig ge¬
schrieben voll frisch erfundener Einze,zuge. und in der, Be-
lanidluntz des nnmkalischen Dialogs gleichwie von einem
Strahl Mozartscher Sonnsnbaftigke:t buvchleuichteü üt
diele Oper auch textlich ein entlckileden glücklicher Griff ge-
weifen Bekanntlich liegt Kotzebues LMpiÄ .Der Rebbock
oder die sibuldlosen Schuldbowustten" dem Libretto zugMiid-.
Diese Komödie batte ihrer Zei-t Furore «Fracht. selbst
Goeche war ganz eingenommendavon: er soll, in Weimar
bei Mw Proben persönlich zugegen ge wesenf« ir. und „hat
iich übet 'bas  Stück halbtot gelacht". . - Den unverkennbaren
Wert der Vorlage bat Lortzing durch manche tätlichen
Änderungen die den gen̂auen Ksmier der Opevnbubn« ver-
raten noch erheblich gesteigert:. aus . IwJjw des schurt-, ^KTrt «s>Fchiist"n — bei Kotzebue ein Nichtssagender Pach-
S - wÄ  Gestalt des „Schulmeister Bakulus", -ine

mokantesten Typen der 'deutschen komische Over: ,die" nnn Dovbo>kles — oder, wie der Hofmeister
meint̂ von Sovb<ckler — schwärmende„Gräfin" ist in ebenmernt. von m ga" z . . ^ ^ Erfindung Lortzings. und
d'̂ r Ucheriva, ntbert dazu vor allein die nächt-

^ oiLne des 2 Akts in ihrer rÄiMollen Fassung
o^ sovmÄendeies Quartett und Quintett . Dre,beste Kritik
L? Ä Lortz.mg Ä «.nmr stiner
Freunde: .Das Buch erachte ich als vmtveifsllch. ^ch wurde
das nichts '« « : , wenn K ^ m ßub " Et von

8 ZL 8 W ? S«lich die Leichtigkeit des Spiels und Vorwass. nur einem
Wort — die zu" dieser Opern gattung erforderlicheS al on-
a ew and t beit" . Seit dieser Lortzina-Klage sich aber
mebr als zwei Menschenalter dabiugegMis-n . und 'Wwr-
■/ ; haben  wohl unsere deutschen Overnsanger an dar wun
schenswerten schaiüpielerischen Rührigkeit blnreichend ge¬
wonnen. Unsere gestrige NeuerMubwrung legte davon d -
vrttes Zeiiignis ab und ste war auch von zweifellosem Er¬
folg begleitet.

Gs -gereichte dem gesamten Ensemble mm Vorteil, dast
■„ “, „ ” ([! a u 1n ein Künstler zur Stelle war. der als
Kapellmeister u>?d Regisseur zugleich, die musrlalstche wie

die szenische Leitung in Händen hatte . Ist dock» eine solche
„Operstdirektor"-Tätvgkölt — man den.ke an Mabler^
Ntinken in Wien — das Ideal von einheitlichem mun,-
dramatischen Zufammenschlust. Herr Pauly scheint— wemg-
tens tür das leichtere Genre, das hier m 8rage stand
ganz der reckt« Mann am rechten Platz. UstteAutzt von den
bewährten technischen Hilfskräften, Herrm Schlelm
Schenk v. Trapp  ufw ., bekamen wir recht freundlrche
Bühnenbilder zu schauen: die nun einuml unvEechlichen
«NmodNcken Stilblüten in Architektur und Gartenkunst
wurden nachsichtig belächelt und sollen bei Kotzebue-Lortzina
Nicht allzu arg stören. Auf der Szene herrschte lebendige
Bewegiing. und das Spiel einte sich mit Geiangund beson¬
ders auch mit dem gesprochenen Dialog m Frische und
Natürlichkeit zri zwingender Wirkung. ,

Fm einzelnen' Frau G o l db e r g - T b i e l e war die
abenÄ .ernde „Gräfin", die. als Kavalier .verkleidet auf
Reisen seht , und sich als „Solcher" in ein we,!b ^ es schlich¬
tes Kind vom Land" wandelt, um sick,&

tollte aSfie ’emc charniante Wandsimss-

ÄiftS Ton und verlieh
«S "« “ tÄ - * ' * * .' 5 |ä

förSiSÄ VV,»jää 'SSti8 TÄWÄ * SSffif4  «
Äo .Ä “ ÄSS 't;

ÄTilSiÄ e»? ŝÄriUjwt « «• « •
Partie bei aller Witzigkeit doch ,n E ^ stn̂ nrt ^ Schiertr
Die neuzeitlichen Anip-ehingen « tk ™ Xl her(bei Gelegenheit der genannten ,N00 Taler ' iollte aver der
Herr Ovcrndirektor lieber streichen: LMleichm gebort viD?Töt\{rfy\ tiu 'hip rtrirt QÜbl Sttmmun'ö juper.
Vergessen mit aau6 nicht rchöngeRrße nur
anmutige „Baronin " : Fraulem Li'lln k>aas.  den delusk-
genden „nürr 'schen" Hofmeister: berrn ^ chor n . urw owals LeMucks verkleidete nette „Nanette . Frailleui

\ ( h e t — Trctftr . ein ieü >er lN
O rchester mvd Chor — dur >ch<ms -u rühmen: un!d ebenso

— däs P uHi ku m : es nahm den ™t fetoriruif applaudierte stürmisch und bat sich— Goethes
KKel folgend - über dos S « ba« ot gelacht. 0 .V.

Aus Aunst und Leben.
* Fingerhutgeld. Aus Berlin wird uns gÄchriebem: Es

öt nun zwei Monate alt . das blanke, helle, fedevlezcht«
lweihunderlmarkstück. llnlser Hartgeld-Baby. Povularitai
b^t es sich in seinem kurzen Aluminiumdasemkeine sonder¬
lich grosie erworben. Man ist ja zu sehr Paviermensch ge-
wortm seit sein Ahne, der alte, ehrliche Groschen., uns ver-
lasienbat . Man begegnet dem ZweidundertmarNuck da und
dort nirgendwo erregt es Sensation., Ein paar unverbesser-
l-iche Sammler hamstern es. Die sammeln auch Tannen-
zapifen. Stecknadeln und wnsebrannte Streichholzer. l̂bei
im allgemeinen ist das blitzblanke ZweibundervnarAuck dock
eben Geld. Auch in Berlin. Rur eben nicht überall in Ber¬
lin. Zum Beispiel nicht 'in der Friedrichstrahe. Dort ist e°
Ware. In einem Schaufenster wird es neben m« sebrauch-
ten NotgeMcheinen. ausländischenBriefmarten und Spiel¬
karten als Kuriosität wiisgeitellt,und zum Kauf angebotem.Das neue Ha-taeld. Stück „nur 250 Mart . wild es an-
ä^ riesen. Rur 250 M. kosten 200 deutiche. im Derkehr be¬
findliche Reichsmark. Man bandelt -n dleser bar.dels uchti-
gen Sickdt Mit dem eigenen Geld. Hoher S«bt s, nimmê..
DoL es aebt höher. Da lebt hier ern ganz tuchtiger Kon-
jünkturwitterer . Was er frAer trirt . ü't unbekannt. Seii
der Geburt des Üweibundertmartsrtcks iabnzlert er -
kUinaeEte. Jin großen. Dcrs Stück kostet 1000 M. llmi
das Material betchllfst er sich, indem er Zweihundertmark-
Wcke aufkauft. 40» M. zahlt er für 200 M. Hartg-rt .,Wem,
sich das erst herumspricht. wird der Händler in der Friedrich-
strahe rechenden Absatz finden. Dann muh mich er nni
dem Breis heraufgehen. Bkan,kann ev nch an bmFinsern
abzäblen wann das ZweihumdertmarKtückl Million und

d r̂ Fchgerbut aus Münzmetall 2 Millionen k-ften
wird! M- Pr ‘

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Für hervorragende Leistungen

auf dem Gebiet des Siedlnngswesens  haben Pro¬
fessor Paul M e b e s (Berlin ) die Staatsmedaill«. iernel
Professor Albin Müller (Darmsta 'dt). Baurat Dr. e. h.
K Barth " (Wiesbaden,  zurzeit Mechebiirg-Rohe».
ArchitektB D A Scheibe (MaxcheLurg) und Herr Pa «l
Dobert 'die ' goldene Medaille der Stadt Nlggdeburg
(Mimua) erhalten.
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Die erste Grenzdeutjchen -Tagung.
Flensburg , 21. Mar . Bei dir erfteu Tasuns der Gvenz-

deutfchen in Ilensburg hob Juftizrnt Lo e bmann -Flens-
bnrg in der Bogrüßmigsantvrache hervor , das in Schleswig,
in der sog. »weiten Adstinrmungszone. am 14. Marz 1920 zum
erstenmal die deutsche Volksgemeinschaft einen Sreg errangen
bat . Als Vertreter der Grenzdeutschen führte Dr . Brunner.
ein deutscher Abgeordneter aus der Tschechoslowakei aus.
das er im Namen von 3 Millionen Erenzdeutschen spreche.
Das deutsche Leid sei geeignet, die deutsche Einheit zu
schmieden. Die Grenzdeutschen empfänden es als besonders
bitte «, daß Jie in der Stunde der Not nicht »um Vatvrland
gehörten . Die Rede des Äbg. Brunner wurde oft von be¬
geisterten Beifallsstürmen unterbrochen , dre sich am Schluß
zu einer mächtigen Kundgebung steigerten . Darauf wurde
ein Telegramm an den Reichskanzler  abgesandt.

Bei der Versammlung der Grenzdeutschen-Vertreter in
der festlich geschmückten Aula des neuen Gymnasiums wurde
zu den verschiedenen Gvenzfragen Stellung genommen. Nach¬
dem Oberbürgermeister Dr . T o d se n - Flensburg die däni¬
schen Kampfmethoden der Gegenwart , besonders in Flens¬
burg geschildert, und der dänische Reichstagsabg .. Pastor
Schmidt - Wodder.  über das deutick-dänische Verhält¬
nis und über die augenblicklicheLage der Deutschen tn Nord-
schleswrg gesprochen batte , gab in längeren Ausführungen
Frhr . v. D ö sch ein - Bild über die Gesamtlage des Deutsch¬
tums in den verlorenen und bedrohten Gebieten . Wohl
haben die Deutschen, sagte er. überall Fortschritte gemacht,
ober es droht ihnen grobe Gefahr , da das Minderheitenrecht
nirgends fest garantiert fei. Der Vertreter Ostpreußens.
Frhr . v. Gayl.  der frühere Abstimmungskommiffar . Mb
der Sorge Ausdruck, die alle Deutschen dort beherrsche. Aber
ste wäre « doch nM kleinmütig.

Der fnternailonals sozialistische MeiterkvWch.
Hamburg , 20. Mai . Im vollbesetzten Saale des Ee-

werkfchaftsbauses fand beute vormittag die Eröffnung des
internationalen sozialistischen Arbeiterkongresses statt , an
dem zahlreiche Delegierte aus allen Ländern .teilnabmen.
Vertreten waren Deutschland  durch Wels . Hermann
Müller und Crisvien . Österreich  durch Friedrich Adler
und Seitz. England  durch Eomshaw . Senderson und
Burton . Frankreich  durch Bracke. Grumbach und Longuer.

Nack musikalischen und deklamatorischen Darbietungen
wurde der Kongreß durch Wels-  Deutschland für eröffnet
erklärt . Namens der sozialdemokratischen Arbeiterorgani¬
sationen Hamburgs sprach L e u t r i ß - Hamburg die Bc-
griißungswoite . Er teilte mit . daß die klaffenbewußten sozia¬
listischen Arbeiter die Aufgabe hätten , den Kongreß vor un¬
befugten Eindringlingen zu schützen, da seitens der Kommu¬
nisten eine Störung der Versammlung geplant sei. (Lebhafte
Pfuirufe1 Der Redner wrack dann die Hoffnung aus . daß
das Einigungswerk gelingen möge. Die Arbeiterschaft der
ganzen Welt muffe dafür sorgen, daß kein anderer Militaris¬
mus an Stelle des niedergerungenen preußisch-deutschen die
Arbeiter mit Bayonetten zur Arbeit zwingen könne. Namens
der hamburgifcken Regierung begrüßte Bürgermeister
S t o l v e n . Mitglied der sozialpolitischen Arbeiterpartei,
die Konferenz, wobei er unter lebhafter Zustimmung betonte,
es müffe ausgesprochen werden , daß das deutsche Volk nickt
mehr schuld am Kriege habe als die anderen Völker . Es
sei ein Unding , wenn man das deutsche Volk zwingen wolle,
neben den eigenen Lasten auck noch alle Lasten der anderen
zu tragen . So weit wir zur Wiedergutmachung imstande
sind seren wrr dazu bereit , aber zur Leistung über unsere
eigenen Kräfte seien wir nicht verpflichtet In Deutschland
müffe man zurzeit den Eindruck haben , daß das Weltge-
wissen  vollständig eingefchlafen  sei.

Die amerikanischen Fordernngen an Deutschland.
Washington , 21. Mai . Der gemischten Kommission, dierir Festsetzung der Ansprüche aus den Verbindlich-eiten Deuticklands  eingesetzt wurde , ist beute eine

Aufstellung  dieser Verbindlichkeiten zugegangen . Sie
umsaßt sowohl Ansprüche der Bundesregierungen wie auch
solche amerikanischer Staatsbürger und gibt den Gesamt¬
betrag mit annähernd 1K Milliarden Dollar  an.
Die Forderungen der Regierung betragen 366 Millionen
Dollar . Der kleinste Betrag unter den insgesamt 12 416
Änspruchsnennunoen stellt sich aus einen Dollar . Unter den
privaten Ansprüchen stehen die Forderungen in Zusammen¬
hang mit dem Untergang der ..Lusitania " an der Spitze.
Diese Forderungen , die stck auf mehr als 22 Millionen
Dollar belaufen . werden von der gemischten Komrnission an
erster Stelle behandelt.

Der Konflikt zwischen der Schweiz ^und Sowjetrußland.
Bern . 22 Mai . Der Bundesrat  bat eine Antwort¬

note an die Sowjetregierung abgeschickt. Die russische Dele¬
gation habe keinen ossiziellen Ebarakter  be¬
sessen. Der Bundesrat lehne die ruffischen Forderungen ab.
ebenso jede Verantwortung für die Ermordung Worowskis.

Wiesbadener Nachrichten.
Zehn Gebote für das häusliche Glück.

Seit SO Jahren besteht in New Book die .LvMl M>
Society " ein Rechtsschutzverein « r die ärmeren Volksschich¬
ten. Ein großer Teil der Angelegenheiten , die sie beichaf-
tigten . sind Ebestrertrgkei-m. Nun gibt sie ans Grund ihrer
Erfahrungen in Ebedtngen zehn Gebot« heraus , Are sta,
jeder , dem an einem glücklichen Familienleben gelegen ist.
vor Augen halten soll. Die zehn Gebote wurden von. den
Juristen der ..Legal Aid Society " ansgearbeitet und einem
Rat von Frauen nnd Männern vorgelegt und von chm erst
ansgewählt . Es wird wicht behauptet , daß dies« Gebote , di«
sich in erster Linse an die Ehemänner  zu wenden
scheinen, unfehlbar sind, viel« Mißverständnisse und Unzn-
kömmlichkeiten aber wmden durch diese Gebote vermieden.
Sie lauten : „

1. Seid genügsam nach euren Mitteln ! Die Gattin er¬
wartet mit vollem Recht von ihrem Gatten , daß sie senügend
Geld Nr Sausbalt und die Familie « halte . Sie ift sich
klar darüber , daß der Gatt « oft nicht so viel geben kann. «Äs
sie sich selbst wünschen würde , aber sie begnügt. sich. .wenn ste
erkennt , daß ihr Gatte nicht so viel Glück hat m fernem Be¬
ruf wie andere , wobei sie allerdings eiinen Unterschied zwi¬
schen Unglück und Nachläffigkeit zu machen versteht.

2. Vermeidet jede Einmischung tn bte Häuslichkeit der
Frau ! Die Gattin hat mehr Verständnis , ihren Haushalt
Mit den für den häuslichen Bedarf zur Verfügung gestellten
Beträgen zu führen , als der Mann.

3. Seid stets guter Laune , selbst wenn es manchmal
Überwindung kostet! Nichts wirkt auf die Nerven einer ab-
gearbeiteten Frau ärger als Nörgelei und Wortkargheit des
Gatten , wenn er von der Arbeit heinrkehrt.

4. Seid einsichtig! Die Frau ist Nichts anderes als ein
Bündel Mlfs schärfste angespannter Nerven . Beklagt ste M.
so geschieht dies kaum ohne Grund . Ihr Streben ..di« Häus¬
lichkeit rein und gemütlich zu gestalten , verdient Aner¬
kennung.

5. Bringet eurer Frau Liebe entgegen ! Seid iÄr Lieb¬
haber nnd nicht ihr gleichgültiger Gatte . Jede Frau will
geliebt sein und hat ein Recht darauf . . ^

6. Beschimpft niemals die Frau ! Scharfe Worte verur¬
sachen oft Mißverstätidniiffe. Widerspruch und Widerstand,
und die Einigkeit im häuslichen Leben gebt verloren.

7. Bereitet euch euer Heim getrennt von euren Ver¬
wandten . insbesondere von den Verwandten der Frau ! Rat¬
schläge lder Verwandten , mögen sie noch so gut gemeint sein,
erzeugen unangenehme Situationen und MMverständniffe.
Junge Eheleute sollen in Ruhe gelassen werden.

8. Verzichtet auf einen Zimmerherrn , da die Auis-nabme
eines fremden Menschen in euer Heim überflüssige Verdäch¬
tigungen erzeugt. Die Frau unterliegt nur zu oft einem un¬
gebührlichen Einfluß , wenn dies« allzu lange ausgeübt wird.

9. Seid nett und reinlich ! Die Gattin macht oft und
schnell einen Vergleich zwischen dem nett angezogenen Frem¬
den und dem unschön gekleideten eigenen Mann . Di« Gattin
will auf den eigenen Mann mit Stolz blicken dürfen und
will ihn respektieren können.

10. Seid lieb zu euren Kindern ! Seid gerecht zu ihnen!
Die Frau liebt nicht Härte und Strenge zu Kindern.

— Ausgewiescn wurden : Stadtv . Grün (Kartellvor-
sttzender im Verband der christlichen Gewerkschaiten), Reg.-
und Forstrat Mayer.  Postinsvektoren . Boettger und
Engel.  Oberpostsekretäre Bernd t . Knövler und
Wolf (a . D.) . Postsekretäre Bach . Eilche und Müller.
Rechnungsrat Papke.  sowie die Obertelegrapbeiisekretäre
Bernges . Born . Geniatowski . Klippel.
O st h o e r und S o ko l l . sämtlich non W i e s b a d e n. In
Sonnen berg  wurde amssewiesen PolizeiwachtinMtcr
Hauke.

— Die Pfingstfeiertage haben nicht alle Hoffnungen rest¬
los erfüllt , mit denen dem Fest entgegengcsehen wurde . Der
fröhliche Pfingstwanderer , der am Morgen des ersten Feier¬
tags zu frülier Stunde fein Ränzel packte, um di« Sorgen des
Alltags in die zu voller Entfaltung ihrer Reize gelangte
Frublingsnatur zu tragen , suchte erst kritischen Auges den
Himniel ab. wo regendrohende Wolkengebilde der Sonne die
Herrschaft streitig macksten. Die Unentwegten lieben sich
jedoch nicht bange machen. so daß bald die noch einsam
liegenden Straßen von deil taktfesten Schritten der Wande¬
rer widerhallten , die mit Zupfenklang und Gesang in die
Landschaft zogen. Einig « hatten Glück, denn der strichweise
Regen , von dem die Stadt vormittags einige Stunden lang
beimgeAckit war . blieb örtlich begrenzt und wich am Nach¬
mittag heiterem Sonnenschein bei leicht bedecktem Himmel.
Den Nachmittagsausilüglern war indeffen die Lust zu größe¬
ren Evkutsionen genommen. Sie blieben meist, in der Stadt
oder in ihrer Nähe , so daß die Lokakbesttzer !der weiteren
Umgebung, die stck auf größeren Besuch eingerichtet hatten.

nicht ganz auf ihre Unkosten gekommen sein Mrften . Mcht
viel bester ließ sich der $axxtt »werta « an . Trotz aller Be¬
fürchtungen aber hielt stck das Wetter den Mnsar Tag ich« .
Besonders angeiiehm «mvnrnAen wurde dabei , daß oerKäue-
rücksall überwunden scheint. Die frrchlingswaam « Temv^
ratur in der vom Regen der letzten Tage gereinigten Lun
mach« den Aufenthalt im Freien , m den Aichtüb eckrub tea
Wäldern der Berge oder beim SpameWN « über fviMmften-
des sattes Wiefenselände »u ' einem köstlichen Genuß. 3xe
kein Zutrauen mehr zur Beständigkert des Wetters hattm.
aber fanden in der Stadt selbst bei zcchlreichen̂von DereiE
und Unternehmern vorbereiteten gesellten » ich, unterhalte« '
den Veranstaltungen Gelegenheit , die Psingstfeieritage ange¬
nehm zu beschließen.

— Milch für Kinder vom 7. bis , 10. Lebensjahr . Von
Mittwoch, den 23.. ab werden die Kinderkavten vom 7. ms
10. Lebsnsfichr in den MilchvertetüingÄtellen bis am wertem
res beliefert.

— Die erhöhten Steuerabzüge . Das ReichsgesehAa«
gibt di« vom 1. Juni ab in Kraft tretende VerorLmm»
wegen Erhöhung der steuerfreien Betrage und der W«o-
bungskosten bekannt . Bei mönatlicher Zahlung ermäße
stch di« lOprozentige Steuer für den AkboitzrAmm midi mvt
Ehefrau um je 1200 M . (jetzt 800 M .1. bet Wocheulobn um
288 M. (jetzt 192 M .) . Nr jedes Krnd bei MonaisM -n uM
8000 M . (jetzt 4000 M .1. bei Wochönlohn um 1920 M . (jetzt
960 M.1. für Wevbuugskoften bei Monatslob -' ' -'" 1^ 0
Mark (jetzt 4000 M .). bei Wochenlohn um 2400, M. /je tzt
960 M .1. Bezieht im Juni «in verheirateter Arbeitnebm«
miit 2 Kindern 500 000 M . Monatsgehalt , so betragt fein
Steuerabzug : ^ m»

10 Prozent von 500000 M . 50 00« M.
steuerfrei für Mann . . . . 1200 M.
steuerfrei für Frau . . . . 1200 ..
steuerfrei für 2 Kinder . . 16 000 »
Werbungshosten . - . . lQQuO ... 28 400 „
y * Steuer 21 600 M.

(jetzt 50 000 M . — 13 600 M . — 36 400 M . Steuer ).
— 18« «00 Mark für ein 20-Martstück. Der Ankauf von

Gold für das Reich durch die Reichsbanik Mich die Post er¬
folgt vom 21. V. M . ab bis auf weiteres zum Pi « l« von
180 000 M. für ein 20-MaEtück . 90 000 M . für ein 10-Mark-
Mck. Für ausländSsche Eoldniiimen werden eMprecheichs
Preise gezahlt . Der seitherige Söchststand des GoLcmkauks-
pveises von 150 000 M . Nr ein 20-MarkstUck (m der Woche
vom 5. bis 12. Februar d. I .) ist damit zum >srstenmal wieder:
überschritten worden . — Der Ankauf von Reichsstlbermunzen
durch die Reichsbank und die Post erfolgt bis auf weiteres
zum 3500fachen Betrag des Nennwerts.

— Falsche Reichsbanknoten z» S«v« M. uad 20Ü0V M.
Bon den feit Januar d. I . dem Verkehr zugeNbrten Reichs
banknoten zu 5000 M . mit dem Datum des 2. Dezember 1922
find Fälschungen aufgetaucht . die als solche Lei etm«« Auf-
meEamkeit an dem fehlenden Wasserzeichen, dem undeutlich,
mit groben Strichen gezeichneten Bildnis — Brustblld emes
Mannes nach einem Dürerschen Gemälde —. sowie der
schlecht ausgMbrten Beschrrftring unschwer zu erkenn« stnd.
Auch von den seit März d. I . dem Verkehr zugMbrten
Reichsbanknoten zu 20 000 M . mit dem Datum des 20. Febr.
1923 ist «Ne Fälschung angehalten worden , deren Pap « r ein
falsches .naNrkiches Zickzackwafferzeichenvon ,wagerocht und
senket laufenden fägeblattartisen bellen Linien aufweist.
Die Muster der Zierzeichnungen auf der Vorder - und Rück¬
seite sind falsch, die Unterschriften . Stempel und ,Typen der
Beschriftung verkrüppelt . Die Vorderseite ist abnltch ge¬
tönt . das RückfeitenbM» ist matt und verschwommen.,, Bor
Ann>aihme btefer Na .f>a'f>rnfun gert w-irÄ aeuxinttt miÄ Tut bte
Prüfung empfohlen , sich die Beschaffenheit der echten Noten
genau einzuorägen . Für die Aufdeckung von Falschmünser-
werfftätten und dabinführende Angaben zahlt die Rerchsbanß
nach wie vor hohe Belohnungen Entmischende Mitteilun¬
gen werden unter Zusicherung strenvster Verschwiegenheit
gegenüber dritten von der Falschgeld -Abteilung der Reichs¬
bank. Berlin . Kurstraße 49. 3.. jederzeit entgegengenommen.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Dor-
mittagsziebung vom Dienstag voriger Woche fielen : 2 Ge¬
winne zu 250 000 M . auf Nr . 373 762: 6 Gewanne zu 100 060
Mark auf die Nrn . 226 583 279 220 289 978: 6 Gewinne zu
50 000 M . auf die Nrn . 294 975 309 731 309 885. In der
Nachmrttagsziebung des gleichen Tages fielen : 8 Gewinne
zu 50 000 M . auf di« Nrn . 73 141 84 399 228 021 285 383. —
In der Voümittagsziebun « vom Donnerstag (Mittwoch
fehlt ! Sckriftl .1 fielen : 2 GewNne zu 20 Millionen Mark
auf Nr . 59 762: 2 Gewinne zu 1 Million ^ Mark auf
Nr . 340 426: 2 Gewinn « zu 250 000 M . auf Nr . 187 934: 4 Ge¬
winne zu 100 000 M . auf divNrn . 25 044 301 152: 4 Gewinne
zu 50 000 M. auf die Nrn . 226 663 36« 581. In der Nack-
mittagsziehung des gleichen Tages , fielen : 6 Gewi>nne zu
100  000 M. auf die Nrn. 33 084 196 617 209 717: 4 Gewinne
zu 50 000 M. auf die Nrn . 217 933 374 554. In der Schlnß-
ziehung am Samstag wurden folgende größere Gswirime ge-

(28. Fortsetzung. , Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemcr.

Wenn ste auch gar kern Glück auf der Welt hatte,
warum sollte durch sie Unruhe und Unfrieden e,rt-
stehen Durch sie. die es nie mit einem Menschen schlecht
stemeint . Wenn nun Fritz Berthold nach wenigen
Minuten erregt wieder zu ihr kam ? Ihr sagte : Dssr
Traum mit Sibylle ist ausgeträumt , gut , daß die Ver¬
lobung noch nicht öffentlich war , ich komme wieder.
Dann mußte sie die Kraft haben , ihm zu sagen , daß
sich keine Brücke von ihm zu ihr schlagen laste . Nicht
einmal sagen durfte sie ihm , wie großes Mitleid ste mit
ihm einpfand.

S ' e wollte sich erheben , fühlte sich zu schwach. Wo
hätte sie auch in ihrem losen Gewände hingehen sollen.
Im Garten fand er sie doch und im Haus erst recht.
Solchen Erregungen war sie jetzt auch noch gar nicht
gewachsen Den Kopf an der Rücklehne , saß sie da , die
Äugen geschloffen, mit geschärftem Gehör . Wenn er
nur nicht kam. Angst zitterte durch ihre Nerven . . .

Fritz Berthold hatte mit finsterem Gesicht das Haus
.betreten . Zuerst traf er mit seiner zukünftigen Schwie¬
germutter zusammen.

„Du hier ? Willkommen , Fritz !"
Er küßte ihre Hand , fragte erregt nach Sibylle
„Sie macht ,eine Besorgung m der Stadt , muß bald

wieder zurück sein."
„Dcmn gehe ich ihr entgegen

bcn ßtnctt fonntß |ic fointncn , ocis x.ciitö*
ratsamt lag ja außerhalb der Stadt Er ging auf der
Landstraße auf und ab ; eine Viertelstunde verging,
eine halbe , das steigerte seine Erregung ! endlich sah
er sie. Er lief ihr entgegen . Schon von weitem winkte
sie ihm einen Gruß zu. beschleunigte auch ihre Schritte.

Fritz Berthold hielt ihre Hand lange fest, sah
Sibylle in die Augen.

„Gehen wir ein Stück durch die Felder . Ich habe
ernst mit dir zu sprechen."

„Bist wohl ektdlich vor Anker gegangen ? Wo
denn ? "

Er schüttelte den Kopf . „Noch gar nichts Bestimm¬
tes habe ich in Aussicht . Und wenn es soweit wäre,
würde ich erst mit — meiner Brauh sprechen ."

„Ich dachte , weil du so überraschend gekommen bist."
Enttäuschung klang durch Sibylles Worte.
War er nahe daran gewesen , die Auseinander¬

setzung zu meiden , nun würde er fest entschlossen sie
durchführen , mochte das Ende ausschen , wie es sein
mußte.

„Es herrscht die alte Übereinstimmung zwischen uns
schon lange nicht mehr , deshalb bin ich gekommen . Wir
müston uns einmal gründlich aussprechen , sonst nimmt
es mit uns beiden kein gutes Ende.

Sibylle blieb stehen , sah ihn überrascht an . Nie
war ihr der Gedanke gekommen , den Verlobten ver¬
lieren zu können.

„Was Hab' ich dir denn für einen Anlaß gegeben,
an mir zu zweifeln '' " ^

„Das ist es nicht . Sibylle . In der letzten Zeit sind
mir aber Bedenken gekommen , ob wir , unserer ganzen
Veranlagung nach, zueinander paffen ."

.Verschiedener Meinung pflegen zuweilen alle
Menschen zu sein , und wenn sie sich noch so nahestehen.
Verletze dich doch in meine Lage ! Ich bin deine Braut,
wünsche mir natürlich eine baldige Vereinigung mit
dir warte ungeduldig daraus , welchen Ort du zu un¬
serem jungen Eheglück bestimmst . Meinst du , das geht
spurlos an einem vorbei ? Als Arzt würdest du mir
die Erklärung dafür wahrscheinlich genau geben kön¬
nen : ich will sie jetzt gar nicht wisten ."

Feinfühlig war Fritz Berthold . Wollte er einen
aewalstamen Bruch nicht herbeiführen , mußte er jetzt
nachasGen . Zufrieden sein , wenn er vorläufig wenig¬
stens einiges erreichte.

Ich muh dich bitten , meine Wünsche mehr zu be¬
achten. Du darfst nicht ungeduldig« erde». Wo ich

vor Anker gehe , muß ich auch mindestens zehn Jahrs
festliegen . Ich bin angewiesen auf Geldverdienen , d̂a
kommt es nicht daraus an , ob ich ein halbes Jahr län¬
ger suche, sondern lediglich darauf , daß unsere Zukunft
dann auch gesichert ist . Das wäre das eine und wich¬
tigste . Nun zum anderen ! Mit deinen Schwestern ein
besteres Verhältnis herzustellen , wird höchste Zeit . Du
mußt lernen , auch manchmal ein wenig nachsichtig zu
sein : wir haben alle unsere Fehler . Waltraud ist noch
keine ausgeglichene Erscheinung , man , kann es in ihrem
Alter von ihr auch noch nicht erwarten , da übt man
lächelnd Nachsicht. Dorothee hingegen ist ein vollwerti¬
ger Mensch, an die halte dich, du kannst dabei nur ge¬
winnen ."

Ein Ruck ging durch Sibylle . Eine harte Antwort
lag ihr auf der Zunge . Dann sagte sie leise : „Ich
will 's versuchen ."

Fritz Bertholds Gesicht heiterte sich nicht auf . Er
nickte nur . Und dann gingen sie einsilbig dem Land-
ratsamt zu.

Waltraud schaukelte sich im Faulenzer , raucht«
eine Zigarette dazu und kniff vergnügt die Augen Nein.
Für sie blieb vorläufig gar nichts M wünschen übrig.
In vierzehn Tagen kam Herr von Born : höher hinaus
hatte sie eigentlich nie gewollt . Womöglich war sie als
Jüngste die erste , die heiratete . Und selbstverständlich
die erste von allen ihren Schulsreundinnen , die sich
verlobte . Eine mußte ansangen ; daß sie es war , fand
sie nur in der Ordnung . Dorothee würde sie freilich
vermissen . Sie tat ihr aufrichtig leid . Luftschlöster
baute sie. Wenn ste verheiratet war , mußte Dorothee
oft ste besuchen kommen . Born war in guter Ver¬
mögenslage , konnte seine Freunde einladen ; hoffent¬
lich war dann einer für Dorothee gewachsen . Sie ats
Hausfrau ! Den Faulenzer ve^ etzte ste in lebhaft«
Schwingungen , warf den Rest der Zigarette zum
offenen Fenster hinaus , reckte die Arme zur Seite und
lachte, wie nur ein Glückskind lachen kann . —
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tuneen und LeHtunsen der deuÄckm Pcft findmsichietzti -n
d^ Itatiltik des Weltpostvereins bemerkenswerte Angabenaer rg iosi Postämter gebt es 42 458. Mit 1.4.4
ans dE Jabre 10- 1. w,ro ^ Bewohner kommt etn Post-
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KEf svapiere . 33 Bkillionen Wareuv roden.Mellionen wsimairsp „ Postimdiuiäjm wurden frei
Mt weMer a^ M MrlbwmEnPosr ^ nENMbefördert. ckuinmm 4-07^ Millionen aus. Ernschchme-
iy3 M ' ll̂ «cken. g Millionen. Eewöbnliche Postpakete
den Eden Ä ® Wertbriefe « Millionen,
wurden 223X> ^ 'x Millionen . NachnabmebmeffsendunMN
Wertpakete 2̂ ^ m?Monen . Postaufträse 58 Millio-
40 Millionen . ^ nrete Si Millionen Stück, verteilt ans
nen . Zeitunasnummern 27 . mĝ Wertzeichen wurden- 73444-
86 Millionen Abormements. ^ êr Reisenden betrug
Millionen Stuck abgesebt. ~ ' &0 _ Nach den Angaben
6 347 486. Vollwagen gibt <. Welt»ostveietin nach dessen
unserer PostveEltiMg te gesamte Per-
neuer Zlliamm^istellung von 1921  m n u M g14 eigenb
sonal der deutschenPöst¬
lichen Beamten noch 170153 MtUlone ^ Angestellte, alles
agenien Jnbaber von PostbilMiellon uno^^ Femism-echer.
einschlietzi-.ch der ...Kräfte , iur Teiegravn u verrin-
Wenn auch inzwischen die . Zahl durch ^ uuan mMhe-amten
Et ist, so dürfte sie doch immer noch b« ®**iS
der De reinigten Staaten von AmerMm .it . stelle
tckfien So weit Angaben vorliWen. steht an dmner Vveue

. Italien mit 55 566 Postbeamten.

Wiesbadener Taablatt.
Papiergeld gewohnt,und vm >̂̂ . ^ R^ b^ M ^ ê in^LämzurülÄebren. Es zeigen die- vAere Beob ^ nn-
a>cm , die vom Goldagio zur Goldwabnuns Mv Einfüb-
tm wie einst Österreich-Ungarn und KtaKen^ DwwiNtu^
rung von Münzen von 200 M. an wird Münzen
schwept, das man kleineres Prchiergeld a » . .Einen bei
doch nicht entbehren kann. Emst aab es a ^ Êndung
uns Papiergeld nur für grodere Betrage. E ^ mMerbebr
von Münzen mittlerer Betrage i,acht den Zabtungsverreo
noch verwickelter als ehemals . _ ,

- Klinkenputzer. In der letzten 3<«t

SfTiS » Ä 'SS «SÄSÄSÄSffiiÄ ««»«---
TSsssz ? & Zäg & S ’£ £Einrichtun« ffctroffc’n, vm den ’v » «rus Mrt des Driestelegramms,
und Amerika zn beschleunigen: es ist k'"° "cue Art de ^
..Funkbriese- genannt Sie können ‘ 6ei  R L
graphenanstaüen ausgeliefert werden und st volldezahlten, dir
(Radio-Letters) tragen: sie werden dann, ob ° ° ° ^ d, nach New
Preste. nnd t!be>,eetei-m°mme zu halberE°buhr abg ^  Vereinigten
York gefunkt. Funkbriese sind nach auen u,r hinaus
Staaten non Amerika nkid nach allen ^ «j^ro Mark oder von
zulässig. Don der Amgnb--nst°lt >n D°u schland b,̂ Nt^ Yorl̂ ^ r ^
New York bis zur Ve,timmungsan.stalt m W gefördert . Aus
graphisch, jenseits New York als Brief mit d« oe 1°
diesem Gründe sind nur bet ^unkbrrefen nach New Y ^ sind
kürzte Telegramnianschristen zngelastem Zn der M I S ^  F n̂kbrieft
abgekürzte Telcgrammanschriften°Û in zuge ' " ^ork (Stadt)
sind dadurch weit« beschleunigt™; * V | unietoW bem Empsanger
s-b-n am Nachmittag noch dem Ta» der Aus i rum. Funkbriese

zugestellt werden. ^ 'n Ber n b - Mitt-rnacht°in̂ ^
werden so w-iteig-l-ttk«, dast sie ebenfalls t 3 E des Empsängers

Ang " MetXm °°n 30 Pf. 'brundwert̂ deu.et g°-°n.

SÄ 'ÄIÄ ÄU - »“ h°'b°r
Gebühr eine ganz beträchtliche Eebllhrenersparni- .^ ^ ^ einem
»einen KÜr̂ md' W-itzn-arengeschäst' in der unteren Adl-rb °h° mUteterÄrÄÄ « “
wollene Kiude-sweater. em Dutzend̂̂ Ŝ ^ rmbänd-rn.^ 6 Stück
6alskettchen mi7  Alpakasilber, zwei Dutzend Mansch-tt-nknmfe-US D-ubl-
ünd Alpaka und vier wollene gesteckte Damenjacken. - ,,8 tq  t unbcn

rÄ ^ ^ srÄlÄÄ ^ ' SSÄJ-

srs sr - . r » ’. « '’- ' “
meistere! ein elektrischer Bosch-Magnet gestohlen.

Borberichte über « »»«, « - » -Sg- «n» Be« - - »«
w * * ää : ,« sfü

Sri» kann die für w--8en Mittwoch S t Tta«ftnben. Es ge-
gekündigte Vorstellung »Tristan und ^ °ld° q n ^ Meister-
lnngt daher zur Aussuhrung. 1. Mt "̂ z Akt: Schusterstube. Die Auf-

!iSÄÄ .£ f : : : :
* ;, 3; SS

ÄS *ÄÄÄ äWWS -
Musik- und Vortragsabende.

rSSrcH - trs
» “SaC “ ’SiS 'VWwÄ ” !.“« ,! »-«»»

Äiyw iSÄ >r >Ä »r«£S,r «rÄ ,r 1i* £
namentNck ^ s beliebtê „Weinlied" ans dem „Lachenden Ehemann
?^ en ibm bei den Zuhörern- fa viel davon erfchienen waren -
sicheren ihm dm ben imm ' ^ ble  mil  Adele Kramer

!S£ £ ?y ® 'r %rBr 5 rÄs
gefänglichvornehmergedachten Ausdruck und spielerisch an¬

sich dem ge, g t m -rtnerin nach Möglichkeit anzuschmiegen. Frau
mutigen « -baren d r h'Kuer -n^ naa,̂ ^ im Czandas ans
dK ^Fledermaus" und besonders in dem Lied ans d:m »̂ aps" en^ °ldat̂ ,:,;,t nW ’ä;’sz cs  S äs ä W
mit mustka««cher Kurorchester  unter der ge-

Wckt̂ Führung'^ ? S-rrn Konzertmeister- Ni - sch  stM belebt ,uK Jfe - - Am 1 Pfingstfeiertag wurden tm großen Saal die schons&£ %»J£ :» »r, » p.r Tgr& SFi.-f.vv;I"- « »«“SSw? Ä .. « »“ .*« M
begann mit bem ^ ot PKl . 0« « igB in Vn  weiteren Be-
entsprechende RegifNierung berett Attischem Verständnis ge-
gleitnngsmusikn fiih« « s se - Wi n ke I sangs die „Amforkas"-
Klmen mit Äig auell̂ tde» Stimme.und ergreisendem AusdruckŝHerrnKlagen mir uppg . Partie des „Eurneman" kräftig aus-
^Echlers  g We Wirkung dmch die undeutliche Text-

KL, Sää
. Die Tribüne. Gustav Zacobp « öffnete vor «knigen Zähren ferne

dss Nollo geh^ ^ ^ t . »f ntTrt die Wärme' gegeben.
nTZl  ÄÄÄ ersten « feiertag ..Latz das SWjo

ÄS 7S t £ S
Verehrung für den-Dichter gemeint de > ^ r^n Programm wieder

x?,7.7*»« Lk& *?g *rc £ s.  s,s ;s
Eindrücke vermittelte L'l.encrvns „„. rwer ° ^ortcogcnde ebenfo den

rKn Tan^ ik 'für ^ E ^ M^ enstern̂ «mü- l-n ^ nsinn̂ Sgsä  Äffr .r«s ä
ZgZj£S3?£  äs - *>- «f-
lichkeit zu wünschen gewesen wäre.

Mai 14« .

Handelsteil.
Industrie,und Handel.

- bÄS « "di,C EVM£™ L"Ä

agggSäS S % y gtJB 2 » M l  Heidel-

GrundkaDitalemchtetwordenist . DeĴ Yorzuasaktiep.
um 5 Milk M. Stammaktien «“ » ££ £ am. Rhein . Die

* Büttrerwerke viviäsmis au! 100 Proz.
Generalversammlwa setzte ^ ie Dma ^ ^ lg MiU. M. ab
i eS Ja^ arl9l dividendenberechtigter Stammaktien au!

Unverbindl. Devisenkurse im Freiverkehr vom 11  Mai, 12  Uht, , I cnnni ) — M der französischeDer Dollar notierte heute 5080B .- m., ac
_ „„ ton » » m» _ M der Schweizer Franken 9850 . —M., der
Franken 3350, - M de » ho Uän.liseh9 GuldenipisfiscUe tranken äbu« 1 _
19900 . - M. . da - pnslische Piund 235000 . — ^ ^. . . AA7n _ M die dä.dsciio Krone 11̂ 70«
wegische Krom 0470 . , _ itaUenl,che Idra
die schwedische Krone 83500 . _ ^chacdiieu
2470 .— M. . die Österreich. Krone 78 k,
Krone 1805 . — M., die polnische Mark — -

Mitg eteilt duroh die  Dresdner Bank. Fil iala W.esbad«̂

Marktberichte.
- Mainzer Börse. MarktbericM vom lS^ Mai. Â h^pj

Produktenbörse wen die Großhandelsnreise^
den Auslandsdevisen l6 . 170000 Rossen 150 000» ml.
100 Kilo : Weizen 65 000 ^ 170W» ^ K̂ gm ^ ig
Hafer 125 0061 bis 140 000., Braugeme ijo ^ 0 300 000
Futtergerste 95 000 ^̂ ^ ? 0 M0. WeErnsn v Weizen kleiebis 315 000. Roggenmehl 250 ouu dis  zw v , Maizkeime

gffi £S I ä  sSSi » M » Ä5 SS
Ä & fÄ Hm ™ Ä ?n TO- -- » . *» » »
Linsen 340 00. Grauüen 270000-

Schiffahrt.

- r ?.WäftS EäÄ 'iÄ
SSaSi „VM0TOfC 5f .ir ;un31 Hs a»

am 22. Mai — Cuba-Mexiko . D. .. loieao am Jun - _ 0st .
Westküste Nord-Ameria ^ .Sach b Westin4i
asien : Post -M S. ..Munsteriana ^ D. „Teutonia “'
D. „Eupatoria * am 9. Juni . - öuciaineri^ .̂ Volo.
am ^am ^ 80 Mai ^ R̂iga und Petrograd wöchentlich.
s™ =“Ä,» r ' ,jä - Ä -L
ä ' vhää “ k &.?- irÄ ?;
Harbour nach Harburg (E • Kj^ 0rf“ 16. 5. ausgehend.
passiert , ausgehend . D. - hmiiniraon günjies n << 16 5
von Suez LheeLSvLen. ' ^ Rtv̂ tvio D „Oenerul S3v

UV «« & .rS “'.TOÄdkVteOOIUI 10. Hamburg nach Batum, 1. 1k ..uster
moof “ 16 5 in Ostermoor .. - Artus -Linie, Danzig : D.
! Oliva“ 16. 5. von Bahia heunkehrelid.

Kräftige Knochen
bekommen die Kinder bei regelmäßigem Einnehmen do»
S cott»  Emulfion. Ständig lassen neue Bestätigunge»

-eotts
Enrutkio«

hierfür ein. EcottS Emulsion enthäll
die zum Aufbau der Knochen wichtig?
sten Bcstandtelle. besitzt hohe Nährkraft
und wird auch vom Säugling leicht
verdaut.

Die Reinigung des Blutes
ist für jedermann ein dringendes Gebot. Wir raten Ihnen , 30 g

m kaufen, wovon Sre nach Bedarf I 2 Skücl
nehmen. Sicher erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstr. 4L. F95

m BöiUB
:be Qualitätszigarette.

Verlangt überall. F48

'

[ 5U UIUIIIH^n Xi'-"' —

Aus Provinz und Nachbarschaft.
. . . ^ _ _ .rVw» fittt Main ti

tt •• i _ _ werden Sie sicherHuhneraugen ios  durch
Hühneraugcn - Lebewohl.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen - Scheiben.

Kein Verrutschen , kein Festkleben a.Strumpi,
n » in Drogerien und Apotheken.
RßFosinslty , Bahnhofstr . 12; H . Krab,WeUritzstr .27;
1 rww . Friedrichstr . 16; Drogerie Lilie , Moritz-
gtrSeD ? Progerie Minor , SchwalbacherStr. 49. F9fi

—- - ~ . AKnosaii -Hefe-
lotrelUMgUlIl ^ . Tabletten sind ein

vorzügliches Blutreinigungsmittel von bester Wirk-
— ' Seit bei den jetzt häufigen Furunkeln 27£
Alleinverkauf : Schützen bot ^ Apothcke ^ Langgässe ^ l^

cm 9(m Mai wurde hier am Main>in der
- Höchst°. M.. 21. Mwi. Am 15. Mai ^ weiche einer Frau

Nähe des Wehres ein Paket mit Kleiderne ^  E selben
Marte Wagner gehörte«, die hier vaup M B ^ ihrer Familie
Tag« aus dem Krankenhaus entlasten U„ boersuch unte-rnahm, und
nicht eintraf, auch schon früher -inen i . . ^ genommen
schon wiederholt austerie ste werde in de« M«u »ch-^ so mû ge
werden, daß die Frau ib» Wfichtausgesh ^ ^ ätzten Am-rik-n-r.

Italien Mil Öv Ov» ^ Berfebt  kommt. I dieV« AbEmg-°rb-it-n dort verblieben war«., ^ LÄfintS
— Warum das Hartgeld nicht m »en « rr» ' km :n I ii6er  Bremen die Rückr-lfe nach der Heimat an. c, amrrika-um3Sü&&?*xi $£gü£® t *!; I SÄS - Ä ’S '- H -1  ggiaK '« « « xssssr*.

bleiben nach etwa r-ier Wochen rn Koblenz, um ) > «T - v
konifche« Heereswaterial zu tätigen.

fltjjsen Mi ^ , t . ^| e AnweiAubg «n hifö offcntl uweu
Snüen^ Äie Stücke bei dm GchaltszablunWN «n dm Bmm-wird wmi« mm.  Der VEr M « das

Di» b>,« tiae Ausgabe umfadt 10  Seite «.
tzauptlchriftle tter: S-rma nn Lattich.

Verantwortlich für Politik u«di H°"schristt°u-°̂ « ' E ü n°-h
d'LÄ °« ^ n"d Reklamen-'"'̂ - 1. '.. Amtlich in Wiesbgde».̂



t Weiblicke Personen"")
f  Kaufmännisch« Personal ]

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr .J5185.

Besseres
Mädchen
für Küche und Haus - - _— - -

[»rbeit in Etagen - Haus - < kaufmännisches Personal J
balt gesucht.

Hilfe vorhanden.

l Weid liche Pers onen )

Gewandte

Nur solche mit guten
!Zeugnissen mögen sich
melden Gustav - Freytag-

IStrafe 1. 1._
Allein Mädchen

jselbständig. sauber , für
kl. Pension gesucht. Guter
Verdienst. Villa Nervi.

ITaunusstraße 77._
Für kleinen Haushalt

mit guten frans . Sprach-
kenntnisten ges. Hemmer.
Sviegelgasse 1. 1.
ssGewerblicke» Personal )
Zu sofort ein gebildetes

Fräulein als
Empfangsdame

ges. Schrneüer bevorzugt.
Meldung an Dr . Br
Kr . Burgstraße 9.

Mädchen
welches Maschinennaben
kann u. Französisch Ivncht.
für ein Milrtar -Effekten-
Geschäit sofort gesucht

I . Knapp . . „
Schiersteiner Straße 2/,

_ im Laden._

Maschinen-
Strickerin

perfekt in allen vorkomm.
Arbeiten , für neu einzu¬
richtende Strickerei, zum
sofortigen Eintritt nach
einem Marktflecken in
llnterfranken gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnis¬
abschriften zu Ickten anE. Brückner, Würzburg.
Rottendorfer Straße 23.
Tüchtige Friseuse

sofort gesucht. Reinhardt.
Ellenbogengasse 8.
^_ Laüsversonal j

Ich suche zu meinem
15 Monate alten Kinde
eine zuverlässige

gesucht, das die Küche
versteht. Ohne „ Zeugnis
vorzustellen zwecklos. Vor¬
zustellen ab Mittwoch , den
23. Mai.

Biebricker Str . 17. 3.

AI. 0. f. Mille
w. i . e. fein. Konfitüren-
Geschäft tätig war . sucht
vast. Wirkungskreis , gl.
welcher Art . spricht etwas
Französisch u. übernimmt
event . kl. Büroarbeiten.
Offerten unter T. 829 an
den Tagbl .-Verlag.
^Gewerbliches Personal 1

Tüchtige flmge ,

Jhiitchllileiiii
Pfarrerstochter . sucht St.
als Assistentin, evt. ver-
tretungsw . Wiesbaden.
Mainz oder Nähe bevor¬
zugt. Anaeb . u. A.
an den Tagbl .-Verlag.
{ Hausverfonal J

TUcht.Mädchen Erstklassige
Erzieherin

(Fröblerin ) .

bei guter Verpflegung u.
1 zeitgem. Belohnung für
1. Juni gesucht

Körnerstraße 1, 1,
Ein anständiges

Mädchen
!mit guten Zeugn . findet
bei hohem Lohn u. bester
Verpflegung gute « teil.
Vorzustellen morgens , vor
10 od. abends nach 7 llbr.

Biebricker Stra ße 22. .
i Braves tücht. Mädchen
zu guten Leuten , auf
gleich oder später ber gut.
Lohn gesucht. Nah . Roon-
straße 8. 2. Stock links.

Einfaches junges
Mädchen

für alle Arbeiten zum
1. Juni gesucht.

Delikatessengeschäft
E . Grether.
Neugasse 24._

Ehrliches sauberes
Alleinmädchen
oas gut kochen kann und
alle Hausarb . verst.. zum
1. Juni in kl. ruh . Haus¬
halt (2 Perf .) gesucht.

Putzgeschäft.
Hedwig Schmidt.

Große Rurastraße 3.

mit langiähr . Erfahr , u.
besten Empfebl .. sucht
nachm, event . ab 1 Ubr.
Vertrauensstell , in gutem
Hauie . Offerten u. H. 838
an den Tagbl .-Verlag ._ *

23 I . alt . mit staatlich.
Kranken- u. Säuglings¬
pflege-Examen . suckt vast.
Stelle zum 1. Junr . Off.
u U. 843 Tagbl .-Verlag.

Zunge Aine
25 Jahre alt . würde gern
die Führung eines frauen¬
losen Haushaltes _über¬
nehmen. wo, eine . jüngere
Smwester als Hilfe nnt
tätig sein kann. Anfragen
unter H. 845 an den
Taabl .-Verlag^_

Geb. anständiges
Fräulein

sucht Stelle als Stütze in
klein. Haushalt . Off . u." «13 Toobl .-Verlag .-

Gebildetes fFräulem
gewissenhaft u. ielbständ ..
in Kinderpflege und Er¬
ziehung durchaus . erfahr .,
sucht oastenden Wirkungs¬
kreis in nur gut . saufe,
event. Tagesstelle . Off.
u. E . 843 Tagbl .-Verlag

Zimmer.
Angebote mit Preis unter
U. 844 an den Tagbl .-Vl.
lKeine Phantasiepreise .).

in nur guter Lage gegen
hoben Abstand für sofort
gesucht. Angebote unteru. 811 an den Tagbl.-Vl,

Ausl , sucht gut mobl.
Zimmer . Bezahle guten

.Preis . Offerten / unterW. 844 an den Taabl .-Vl.
Anständiges Mädchen

sucht eins. möbl. Mans.-
IZimmer . Offerten unter83. 845 an den Tagbl .-Vl.

Leeres Zimmer
oder 'dergleichen gegen
höbe Abfindung gesucht.
Off , u . V. 844 Tagbl .-Vl.

2leere W«
mit Küche oder Küchen-
benntznng zum 1. Juni
von lung . Ehepaar ohne
Kinder gegen hohe Miete
gesucht. Off. u. E. 845 an
den Taabl .-Verlag

2—3llllmöbl. Zimmer
von jung , deutschen Ehe¬
paar gesucht. Offert , u
E . 841 Taabl .-Verlag ._

Haus
- ag- - , m. Einfahrt u . Sofraum.
L « ^ A  ohne freie Wohnung , vonLager &

mögl. mit Master u. Ab¬
lauf . zu mieten gesucht.
«--ff u. W. 843 Tagbl .-B

Lagerraum
mit Büro per sofort ge¬
sucht. Angebote u. L. 849
nn den Taabl .-Verlag.

Gartenabschnitt
Iresvekt. Bauplatz gesackt,

nabe Zentrum , für kleme
Villa . Schr. Angebote an
Niesen Walkmnblstr . 3.

Auto-
Garage

für Privatauto
zu mieten ges.

Direktor Klaus,
Rdeinstraße 2. ,

ICImmobilien
zu vertauschen

Garage
in der Nabe der Kirchg..
für Privatwagen zu m.
gesucht Ees . Anaeb . unt.
M. 813 Taabl .-Verlag.

Anständiges Mädchen
sucht Stellung .für tags - !
über . Näb . Preis . Rhein-
straße 32. 3.

Kleinere

Dactylographin
zur Aushilfe für 2—3 Monate, vielleicht auch
für dauernd , von hiesiger Großhandlung bei
übertariflicher Bezahlung zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Ausführliche Bewerbungs¬
schreiben mit Zeugnisabschr. u . Referenzen
unter K. 843 an den Tagbl .-Verlag.

mmmm  HfefSÜ
für tagsüber.

Gesucht für sofort oder
später
Kindergärtnerin
oder Schwester

für 2 Kinder (3 u. 1 I .) .
Mädchen vorh. Lebens¬
lauf u. Zeugn . erbeten.
Dr . Peters . Worms a. Rb.

Kinderstäulein
gesucht, auch junge Dame,
in Ansanasstellung . An¬
gebote unter B. 838 an
den Taabl .-Verlag.6 äuglingsPflegerin
oder auch kinderl. braves

' Mädchen zu 5 Monate
altem Kind sei. Kenntn.
im Nähen Bedingung.
Hausmädchen vorhanden

Adelbeidstraße 87, 2.
Hausdame

zur Führung der ernf.
Küche, mögl. bald gesucht
Walkmüblstraße 51.
Haushälterin

für best, kinderlos. Sans-
balt im Rbemsau sofort
gesucht. Off. abzug. ber

Ottmann.
Dotzbcimer Straße 6.

Eins. Stütze
oder Alleinmädchen sofort
gesucht. Hoher Lobn.
Hilfe vorhanden.

Fr . Dr . Geißler.
Emier Straße 2

Gesucht tagsüber
Stütze

der Hausfrau
bei guter Verpflegung,
gutem Lobn u. sehr guter
Behandlung . Bedingung:
lanber und ordentlich
Vieh -icĥ Straße 43. P_
50 MOmonatl.
Ges. Alleinmädchen oder

Stütze, die kochen, backen
und einmachen kann : .erst
ßter . sväter auswärts.
Gute Zeugniste verlangt.
Zu melden

Dr. Castendyck.
Lanzstraße 41.

Besseres
Mädchen
iur kl. herrsch. Haushalt
aekuckt Gute Zeugniste.
Kochkenntniste erforüerl.
Lohn 30 000 Mk.

Viktoriaür . 15. Svt.

in kl. Haushalt ber gutem
Lohn u. guter Bebandl.
gef. Wilbelminenstraße 48
(Nerotal ) . Lmal schellen.

Verkäuferin
der franz. und engl. Sprache mächtig, per sofort

oder später gesucht.
Heinrich Fried, Spezialhaus für Damenmode,

Kirchgasse 50/52.

Goliöes, ehr!. Mirchen
mit guten Empf . in kl.
Geickäftsbaushalt z. 15. 6.
1923 gesucht. Ente Ver-
vilegung . Lohn 3o 000 M.
Off, u. D. 845 Taabl .-Bl.
Sauberes Mädchen
nicht über 20 Jabre . zur
Hilfe in Prioatbausbalt
gesucht Ĥotel ...Kram "."Qlvl Ĥ tttllt ll »
WWsMesWW

Ibei gutem Lohn gesucht.
Niederheiser.

Wrelandstraße 11. -h_
Läden u. Geschäftsräume.

144̂^ 0 ^ n -- SBS —

Junges « Wen
welches zu Haufe csten u.
schlafen kann, gesucht
_ Stadt Keine,ndebad . _
Ord. Mädchen
tagsüber für Hausarbeit.
^^ Sckarnbarststr . 12. P, —

Frau oder Mädchen
für 2 ganze Arge .und
4 Nachmittage geiucht
Narkstraße 40.  —
'Best . Frau ob. Mädchen
morgens 2 Stunden gef.
Rdeinltraße 28. 2._

Reinliches Mädchen
oder Frau von . 9 brs
12 Ubr gesucht Brsmarck-
rina 20. 3

Laden
mit Einrrcht .. im Zentr ..

25 gm groß, vrrma
Lase , gegen Abstand von
6 Million sofort abzu¬
geben. Adresse zu erfrag.
irr̂ Ta ^bl^ erta^^ ^ d

Aufwärterin ges. Bloem.
Große Bursstraße 7. 3.
f Männliche Personen^
f kaufmännisches Personal  )

Hohen LA
kann tüchtiger

etolpnäiienösr
l verdienen . Solche die
perfekt Franzostsch ivreck..
werden bevorzugt . Zu
sprechen täglich von 9 bis
lf)V, vorm . u. 2—0Y2 Ubr
nachmittags.Klebs.

Moritzstraße 14. 2
^Gewerbliches Personals

Hausdiener
11, I .. der mit Kraft
wagen unrgeben kann. m.
guten Zeugn . rn Dauer-
stellunggeiucht . erührer.

l Große Burgstrabe 10.

Ehrliches fleißiges und sauberes

nicht unter 25 Jahren , aus anständiger Familie , I
bei 20 Goldmark Gehalt per sofort gesucht. Gute
Verpflegung und Behandlung sow'e dauernde
Stellung ist zugesichert. Vorzusprechen zwischen
1 und 5 Uhr. Näh. im Tagbl.-Verlag. Cc

Wirtschaft
oder Laden

>K mieten oöet in Men gefnUL
“ Ein oder mehrere

parterreÄäume
!mit separatem Eingang für ruhigen Bürobetrieb per
bald zu mieten gesucht. Zuschriften unter W. 842
an den Tagbl.-Verlag._ _
I
Büro -Räume
l̂e er od. eingerichtetznmiet . ges. Off, u. B . 843Tgbll -V.

, MMM - A«
für Konfitüren -Fabrikatton sofort gesucht, evenü.

mit Gewinnbeteiligung.
Offerten unter D. 837 an den Tagbl.-Verlag.

i Haus mit fr. Lade« u.
Wohnung . 4 Räume u.
Küche. Näbe d. Kasernen,
zu tarrschen gesucht gegen
kleine Billa oder Saus
mit Earten . nt. freier
Wobn .. in Wiesbaden.
Biebrich . Sonnenberg od.
Bierstadt . Zablunasaus-
gleich kann m bar ers.
Rernaldy . Nrkolasstr. 21.

j normittaas. _
70 Ruten Bt.. gut gepfl.

Garten
l einaer .. . 80 Obftbäume.schönste Höhenlage, elektr.
Haltestelle , gegen Nernes
Landhaus zu tausche« ge¬
sucht. Off. «trter K. 825Ian den Taghh-Berlag.

\ [  MW
I ^ ^ Brivat -VerkSufe ]

i (auch zur Zucht) und
MUchzentrrfuge zu verk.
Adolf Stiehl . Brerstadt.
_ Schwarzaaste 5.
© Gordon-

Setter ©
I tiefglänzend schwarz mit
rostbr . Äbz.rost, . .
schöner

ern edler
der

seinesgleichen sucht, sauber
igepflegt. 1/s 3.  alt , voll¬ständig gesund u. febler-
'ret . Eine ftaitj . Zwerg-

hohe. Miete
ständ. mobl . 3 .. ;

Wohnungen . Mansarderu
Mautbe . Luisenstr .16. Stb
Suche fortw . möbl. Zim ..
Wohuung. für nur gut-
zabl. Mieter . Mulfrnger.
Ellenbogengaste 10.

3Sont .-Räume
Nähe Ringkircke. tadellos
Hergericht., elektr. Licht.
Gas . Waster . Televbon.
für jeden geschäftlichen
Zweck geeign.. fof. gegen
Abstand abznaeben.

Eörcke. ,
Wielandstrabe 18. V. l.
Möbl . Zim.. Maus, usw.

Ruchw. v. möbl.
Zim. «. Wohn.

Mautbe . Luiienstr.16. Stb
Slachw. aut u. eleg. mobl
Zimmer u. Wohnungen.

Mulfinger .Ellenbogeng .10

II Weis LSLÄk
!«« Auswahl ständig

-vsrhandsn.
Mautbe . guiicnftr .16. i
Herrickaftl . möbl. . .0öj!afs u.Mhn-Wni.
in feiner Lage zu verm.
O. Engel . Adolfstraße 7.

z.W.-WhnmgI
mit Küche u . event . Bad.
leer oder nur teilweise
möbliert , wird für läng.
Zeit von Ausländer gef.
Babnbofsviertel 0^ Nero¬
tal . Taunusftr .. Sonnen¬
berger Straße bevorzugt.
Offert , nach Zimmer 37.
Leberberg 2.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
schöne sonn, am Lurem-
burgvlatz gel. 3-Z -Wohn.
gegen 4-Z.-Wobn. Off. u.
S 844 Tagbl .-Verlag.

«Mhl 1
kKavitaliemGsfuchs ^ ^

Wer leiht
Beamten auf 3 Monate!
500 000 Mk. gegen Sicher¬
heit. (Nur Selbstgeber ).
Off. u. K. 844 Tagbl .-B.

30 Ulionen
2-MUHM
mit Küche oder Mitbe¬
nutzung. eo. Mansarden,
von deutscher Famrlre
(3 Personen ) zum 1. Junr
gesucht. Babnbofsnabe be¬
vorzugt. Offerten unter
s.  844 an den Tagbl .-Bl.

Beamter
(Dauermieter ) sucht
gut möbl. Zimmer
mögl. ungestört . Offerten
mit Preis unter S . 843
nu den Tagbl .-Berlag.

Junges solides Ehepaar
sucht gegen Arbeit oder
Hausmeisterposter'.

Gute Referenzen. Off. u.
E. 843 an den Tagbll-Vl.

Beamter
sucht sevar. 3 -mmer ' mit
Mittagstrick . Nabe der
Pbilivvsbergstr . Off. u.
W. S39 an den Taghl .-Bl.
Dauermieter.
Kaufmann .. 45 I ... sucht I

gemütl. mobl . Zimmer,
mögl. separat . Angebote
mit Prers unter L. 844™ Tagbl .-Berl ° g.
Dame sucht ehr

«I . W « N
per 1. 2uni zu mieten : !
mögl. Kirch- oder Lans-
saste. Offerten «. T. 844j
an den

zur Erweiterung eines hiesigen Geschäfts
per sofort gesucht.

Offerten unter M . 844 an den Tagblatt-
Berlag. _ _ _ _

Junger Kaufmann sucht

tat. Beteiligung
mit 50 bis 60 MMonen an gesund:, lukrativ. Unternehmen,
Wiesbaden oder Nähe Wiesbaden-Mainz bevorzugt.

Offerten unter A. 599 an den Tagblatt -Verlag.

Besteh. Fabrik in Frankfurt a . M .. mit eis.
chem. u. techn. Präparaten u. Ernndungen für

Export
u. anderen guten Verbindungen , bietet Herren , die
an Exportmöglichkeiten interestiert sind und iolme
schaffen wollen . ^ 97

! Beteiligung
mit ca. 100 Millionen Mark. Offert st. F . M. L. 135
an Rudolf Moste. Frankfurt am 8)1»m.

Wer will durch

Hausverkauf
seine

Lebensbedingungen
. verbessern?
Teilräumung erst in 4—5 Jahren . Nach
Wunsch Bar- oder Ratenzahlung. Jetzigeir
Inhabern lebenslängliches Wohnrecht gu»
gesichert. Off. u. F. 84V gttflj6U Birttofl.

Bulldogge . Rüde . 2 Mon.
alt . selten liebes kluges
Tierchen . Verkauf nur in
allerbeste Liebhaber - und

Hallsarter Straße 6. ..
Ein gelber Boxer für
50 Mille Mk. ebendaselbst.

Schöner Trauerhut
mit Schleier , schwarzer
Damen- Hut u. schwarze
eckte Feder - Halsrüsche
bill . zu vk. Bergschwenger.

!Bleickstraße 32. 3.
Neues Voiletteid

If mittl. Er. zu verk. bei
Noll . Bleickstraße 39.

Damen -Halbfchuhe
>(grau u. braun ). Große
37—38. u. Kinder -Strefel
(Er . 20) zu verk. Stoehr,
Schlickterstraße 18. 1.

Photo -Apparat
(13X18 ) zu verkaufen.

Hoffmann.
Klarenthaler Str . 6.

Pholo-Hporlil
..Jca ". 9X12 . mit Zeiß-
Testar , 1 : 4.5. u Sektoren-
Verfchlub Komvur . preis-

^wert zu verk. bei Preters,
Walramstrabe 13.

Elegantes w.
Metallbett

mit Mest. u . Wollmatr ..
ich. Baby - Stubenwagen.
3 vol . Robrftüble . großer

I m-Tifch. vernickeltes Eier-
I fervice zu verkaufen.

Meyer. , , „
Dotzbeim er Straße 44. 2.

Chaiselongues
Iwie neu. spottbillig.

Tavez. Bender.
Adlerstraße 66. Part."IfipT

iumzum Avimmgen lehr bill.
Dieterle . Ad'erstr. 6g P.
Waschkommode m. besch.

Marmorvlatte . L>-Wch 'zü
verk. bei Braun . Markt-
straße 1̂ . 3 r.1 Kinder-
1 Kinder-

Blücherstraßl
Näbmaschr

ebl.
!.e 29. Stb . 1.

■ Aiihmaschrne zu verk.
Merkel . Maueraaste 8. 2 r

fast neu . Leder-Walze.
Fahnenschild . Leisten und

.Werkzeuge zu verk. Nach¬
mittags anzui Navvert.

I Gustav -Rdolf-Straße 3. 2,
Gute Federrolle

lpu verk. Carl Sattem« .
'Klarerrtbal 16.



Wiesbadener Tagbkatt.

Gold ", Silber ", Platin"
Gegenstände jeder Art.

Juwelen ^Ankaufsielle
Klapholz .

Rhein «tr, SV, Ecke Oranienstr.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz ttnd zerbrochen, El renn stalle

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbaclier Straße 65«

Tfurm den bekannten Paketen,
niemals lose,gibt es überall

=Quiefa=
F191

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
\ul «047 Correzzola & Goldberg Tel. «0471

Rheinstrabe 61. Ecke Schwalbacher Stratze.

Ankauf von Koid-.SIIdA-,
platln-KogonstSmlen

aller Art , auch in Brach

Brennstifte
n Tagespreis.

Nlax Ebbe , Moritzstraße

Zahngebisse,
allerhöchstem

Telephon 2832 a

Halbverdeck
:) . eleganter

mausen.buxusen zu ve. . - » .
_dav . Steln sasfe 23.
Ein Kinderliege-
und Klappwagen
billig zu verkaufen.

Kern.
Orauienftrabe 12. 3

[ SSndler-Verköufe 3

ustanr  re«...—tadellosem
zu verkaufen.

Erchelmann
Aarltratze 18.

Damen - u.
Herrn f ahrräder
neue u. gebrauchte,billig
M verkaufen F5
Mainz »LShrstr. 84,I .St.

AtelWtelles gatjrraD
zu verkaufen bei Landau.
Steingasse 23._

HM -» WM
für Blech, bis 2.5 mv

Um «,
für Dilettanten zu verk.

Fab er, Biebrich.
Schullttabe 19.

10 Eiumachfasse10 Eiamachfasfer
mit Patentverschl .. Inh.
ta. 20 Liter , zu verkaufen
bei Menkin . Rieblstr . 21.

St .. 8—10 u. 1—3 Uhr
WZ,ZniX-Palme
W. verkaufen bei

Kratzenberger.
11 Weften dsttabe 11.

_nu >e.
zu verkaufen

sttabe 29.

Einmachgläser. gröberes
Weingestell , gr. Puppen - j
Bett u . div . Spielsachen,

mng. Lui sen strahe 6,.L
^ttee-Acker. 138 Ruten.

gegen Höchstgebot abzug.
Mainzer Stratze 90.

Schlaf¬
zimmer!

in Eoldbirke u. Mahag ..
neueste Modelle, in nur
guter Ausführung »u noch
sehr bill . Preisen zu verk. |

Bauer.
51 Wellritzstrabe  51,

2 ljM . HlWMMll
Mabag . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3turigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeben b. Rosenkranz.
"Zliichervlatz3._
Weihlack Möbel

bill . Saas . Dotzb. Str . 25
nll, Haas, Spjft. btt . j3 — -hen  Taabl .-VerlagBücherschrank Viano-d« RL«.!I zu laufen gesucht._ _Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Kleiderschr. b. ». vk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

Tr.-Spiegel
mit Facette . 180 Mille.
L einz Betten . 2türiger
Kleiderschrank. Diwan.
Sofa 220 Mille . Wasch¬
kommode 65 Mille , gute
Nähmaschine, aut erhalt ..
250 Mille , vr. Daunen-
Deckbett. vol. Kommode
u. Konsolen, eis. Kinder¬
bett u . weibes Metall¬
bett billig abzuaeben.

Schorndorf.
Selonenstrabe 29.

Piano
gesucht.

Marke Blütbner . Ibach.
Mand . Steinwav bevor¬
zugt. Offerten u. W. 798
ffn den Tagbl .-Verlag,—

Viano oder Flügel
zu. kaufen gesucht.1a Flick. 'Eltvlllt-

ifen gesucht:

Schlafzimmer-
Einrichtung

u. 1 Eichen - Büfett zu
kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter O. 842 an
oen Taabl .-Verlag. _

iu kaufen
schönes Piano

Speisezimmer-
Einrichtung

kl. Kassenschrank

bess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 799 an
den Taabl .-BerlaL -

iu kaufen gesucht:

Mite - M » miie
WMMl -Astel

6f!.. Schmiedeeisen, elektr.
sebr billig zu verkaufen.

Becker. Eöbensttabe 2.

Angebote an
Dr. tur . Trerbmann . ,

Bettramstta be 9. 1. Stock.
Suche eine solide

Speisezimmer
Einrichtung

in Eiche oder Nubbaum
bevorzugt, aus Brrvat-
band »u kaufen. Man
sende Briefe unter T. 842
an den Ta abl .-Berlag.

WWsen -AW
in febr Mt . Lage Wiesbadens preiswert abzugeben.
Sämtliche zugehörigen Waren vorhanden . Zahlungs¬
erleichterung zugesichert. Err"
wollen sich persönlich melden , imwollen hu,  ütrriu'uiu, iiinueu im
Hotel „Helvetia ", Taunusstr. 71.

Bon Dienstag ab gelangen znm Verkauf:

ca. 10  Kleiderschränke
apohe Anzahl lackierte und polierte schöne Betten

mit Einlagen » Federbetten und Kissen.
Kannenberg » Hellmundstr. 17.

[  WWW

PW-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als goöimann
lenthde Sictna

Will ßngelmonn,
WMArineW.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen
usw. kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter
W. 788 an den Tagbl^

KlhWMkl
gut erhalten, oder

2 egale saubere
Betten

von Privat zu kaufen
ucht. Offerten u.
844 an den Tagbl.«

Verlag erbeten.

Zu kaufen gesucht
Möbel eines kompletten

2gebrauchte KtroMe
zu kaufen gesucht.

Oberegger.
Wagemannstrabe 15. ?.

I
möglichst M.

„assett -Einbau . Geialllge
Offerten unter 6 . 842 an
den Taabl .-Verlag.

SIL« WM
iu laufen gesucht. Man
lenbe Briefe unter U. 842
an den Tag bl .-Berlag.

Leichte Federrolle
zu kaitten gesucht.

- M . Sattrmer.
Blatter Sttabe 56.

Wollen Sie wirllich die

höchsten
Preise

erzielen, so verkaufen Sie
Ihr

Alt-Eisen» Papier,
Lumpen, Blei , Zink,

Messing»
Kupfer, Zinn,

Enorm hohe
Bezahlung!

Suche Kinder - Klapp-
wagen . gebr. Möbel aller
Art . Vertiko ., Damen-
Fabrrad , Klerderfchränke
u. lebende Hübner . Post-
karte genügt.

Karl Petti.
Frankenstr abe 26. 3 St.

Karosserie
für Motorrad - Seiten¬
wagen gesucht. Gefällige
Dfst mit Preisangabe an
^arbinsky . Ziaarrenge
Ichätt. Bismarckring 2,

Mer.W
«el m

kauft und zahlt am

Fra « Kle
Laulinktr . 3. Ferniv

Ae.
i.
besten
in
c. 3490

Gr.Kost
zu kaufen gesucht.
Vbilivv ^bergstrM.

rer
Roth.
7. JL.

und Vitrine

Haushalts
5 Zimmern lllld Köche

|oder im einzelnen1WaszimiM'
1 Herrenzimmer'
l Epelsezimmer-
l KöcheN'Wrlchtung,1Kludsosa oderLesiel
2seine reppiche.

Es wird böfl . nur um An¬
gebote von herrschaftlich.
Möbeln gebeten . Man
sende Briete unter S . 845
an den Ta gbl.-V erlag.

Flaschen aller Art,
Metalle»Badeöfen,

Badewannen,
Alteisen. Papier rc.

kauft stets
z. hohen Tagespreisen

S . Still
PHMppsbergstrabe 2

Lageru. Annahmestelle
6 Blücherstr . 6

Mittelbau
Geöffnet von 8- 1U. 3—7

Bestellungen werden frei
abgeholt

j gesucht. Offerten unter
WchMUS^ I- ötoL iLZL ^ Xaail‘

Metalle. Vaviee. Säcke
kauit

zu höchsten Preisen
S . E. Siovcr.

Oranienstr . 23.

WtBT  Valutapreise ~SK9
zahle ich für

M-Mn. Campen. Mer. Mer. Bode-
mannen ml>-Hin, ZimMine nfm.

Wellritzstruße8. P . Engelhardt , Wellritzstrabe 8.
Best ellungen werden f. und st« abgeholt.

Ankauf
Antiquitäten , Perserteppiche , Minia¬
turen , Elfen beinfiguren , Porzellane,

Sitxmfibel u. jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
KI. BnrgstraBe 6 . Tel . 3405.

Weinfässer
ovale, 4—6 Stück, auch Halbstück, gegen sofortige »afs«

gesucht.
Bedingung weingrün , nicht neue, z. sofortigen Gebrauch.
Weinreichert , Erbenheim— Mainz.

Wanderer-
Motorrad

Modell 22, 4% PS., mit Beiwagen , gut
erhalten » zu laufen gesucht.

' £ ff. sind zu richten an

W . Hermens , Bülowstr. 9.

bei der

Rohprodukten
Ankaufsstelle

W DornjtoDt Ir.
Schwalbacher Str . 79.

Kauf«
ganze Werkstatt- und
Fabrikeinrichtungen.

Bestellungen
werden abgeholt.

Flaschen. Papier . Metittle.S tn lauft zu hohenn Rohbach, Schier¬
steiner Strobe 20.

Flaschen
aller Att . Weinkifte».

Lumpen

Suche
mehrere Badeöfen , Zinkbade¬
wannen , Lüster , Zinngegen-

stände
Theo Hornstadt jr . . Schwalbacher Str . 79,

finalen jo OnMen losesptels
jede Quantität {

Altmetalle , Kupfer, Messing,
Blei , Zink,

sowie

Lumpen , Papier , Eisen rc.
Rohprodntten

Fa. Jakob Gauen
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

kaust zu hohen Preisen
Reichard 305

Taunusstraße 18.

GesW1.lkWseWlWH

sonstiges Altmaterial
kaust ständig zu boben
Preisen.

Still.
Blückerstt. 3. Mtb . 2.

Eingang
durch die Torfabrt.

>Droschken - und
Auto -Fahrten

I zu ied . Tag - u. Nachtzeit,
auch ins Unbesetzte, be,
Städler . Kellerstrabe 14.

KISTEN
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SCHELLENBERG’üüü
. BUCHDRUCKEREI♦
hoWatthaiu/ rwonrt eoao- « .

Empfehle mich in eins.

K̂leider machen
Umändern

Wäschenähen
Ischnell und billig.

S . Honnef
!SckwalbaÄer Str , 19. 1.

hellen.zweimal
>en i . .. ...

u. Samstag,.
jmciu». i^*"’■

li sprechen 7_ big 8 Ubr
abends

Buchhalter
übernimmt noch gesamte
Buckbaltuna Mr kl. Ge¬
schäfte. sowie Erledigung
aller Steuer - Angelegen¬
heiten . Offerten unter
D. 809 an den Tagbl .M .

Schände, tsvilege .
E. Frvbl.

Ellenbogengasse 9. 1. St.

Verloren
Armband
Plattn mit klein. Perlen.
Wilbelmstrabe . Parkseite,
zw. Kurdaus u. Viktor,a-
Sotel . Abzug, gegen Be¬
lohnung beim Portier
viktvrta -Hrttl.
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fiadjenec tudffyam %ftljanadjowkß, Tteeofteafie/-

Eine «old. Damen - Uhr
mit 4 Brillanten auf der
Rückseite und gefaßt auf
einer goldenen Brosche
mit Perlen . Samstag
zwischen 10 u. 11 . Ubr
verloren . * Der Finder
erhält Belohnung.

G. Vetterson.
Taunusstraße 67. hier.

en-

Regenmantel
Samstag zwischen 12 und
1 Ubr vorm, verloren.
Gegen hohe Belohn , ab-
zugeben bei Zorn . Dotz-
beimer Straße 88.

tteMWU
dem WLederbringer
Hun

des
^undes.
gelbwecherFor
mit Halsband u. Namen,
der am Donnerstag ent¬
gasen ist. Vor Anlaufwird gewarnt.

Hacktet. Martektr . 11.

Junge
FvXhündin

7 Wochen alt . Montag
früh . Adolfsallee , am
Rondell , entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer gute Be-
lobnung . Intra , Lruxem-
burgvlatz 1 oder Büro:
Adolfsallee 44.

I I«MM « 1

!Achtung!
Diejenigen

welche vom 1. Avril d. . ..
bis 18. Mai d. I .. bei
!»em Fubr - Unternehmer
JÜdü  im ftfibt. Tagelohn
gefahren haben , werden
u einer drrngenden Be¬

rns auf Mittwoch.
Sen 23. Mai . abends
s
, Ubr. in dre Re!
.Stunwe Tor ". Eck.
bacher Str .. emgeladen.

'ckuiirag : Karl Hack.im

Mobilm-

Bersleigermg
Im Aufträge verschied. Herrschaften versteigern wir

,«otp WlflOlh, Den 23. Mfli tt.
morgens 9V, Ubr anianaend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeicknete sehr gut erhaltene Mobiliar - und
Haushaltungsgegenktände . als:

1 1 lw . lotmiMet - Miitug.
bestehend aus : Bücherschrank. Vertiko. Tisch.
Svieael und Polstergarnitur mit olivgrünem
Plüschbezug, bestehend aus : Sofa . 4 Sessel und
zwei Hockern:

2. 2 Smyrna -Teppiche,
(3X4 und 3.50X4 .55 Meter ), aparte Muster:

3. 1 maurische Garnitur,
beitebend aus : Truhebank . Tisch u. 2 Stühlen
(reiche Elfenbeineinlage ) :

4. eingelegte Möbel,
als : 2 Bücherregale . Damenschreibtisch. Nähtisch
und kleines Tischchen: '

5.  antike Möbel,
als : Stollenschrank . 2 Kommoden . 1 Emvire-
Sofa . 2 Polstersessel, ostfriesische Wanduhr:

«.l M geMtct Sien-fluoent
mit Verlstickerei. reich geschn Rauchtisch:

7 UW. EWWM 12W. Gabel«.
mehrere komvl. Mahag .- u. Rubb .-Vetten . 2 egale

weißlack. Betten . 6 vol. « . lack. Kleider - und Bor-
ratsschränke. Waschkommoden. Nachttische. Kom-

«WSlh. dmA. idi 1923
vormittags 9*4 Uhr. versteigere ich auf dem

MflflpuiW MchsMe
neben dem Haufe Nr. 48

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung:
11 Legehühner mit Hahn. 2 frisch¬
melkende Ziegen . 1 Lamm sowie die
gesamte Etalleinrichtnng nebst An¬
lagen . 1 Anzahl Gartengeräte . ge-
brauchte Möbel u. getragene Kleider,
1 Handwagen.

Budesheim , Gerichtsvollzieher
Wiesbaden , Seerobenstraße 14, 3.

moden. schw. Bertiko . schw Konsolschrank mtt
Soiegelaufsaß . Diwans . Sofas . Polfterftüble.
Tiicke aller Art . Rohrstüble Krankensessel. Nacht-
stuhliesfel. 2 Kinderschreibvulte . Paneelbretter,
eich. Ballustrade . Hutschrank. Oelgemälde . Pastell-
und andere Bilder . Rivv - u. Dekorationsgegen-
ktäude. Iavanvaien . Krütallschalen und Gläser.
3 Herrenubren . vbotogr . Avvarate . Ĥerrenkleider.
Livreen . Schube. Bücher (14 Bände ..Vom Fels
-um Meer ". 9 Bände Jerimias Gottheit'

' - fchi ' " • '

Besserer
distr . Herr

uckt mit ebensolcher ele-
mnter n. reicher, lebens-
üttiger . unabhängiger is.
Oame. auch neutrale
Ausländerin (Religion
Nebensache) Bekanntschaft

zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Off. u.
3. 843 an den Tagbl.
8er

Zwei junge lebenslustige
Freunde wünschen die Be¬
kanntschaft zweier .eben¬
solcher hübschen Madels,
rm Alter von 18—20 I ..

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild . w. »u-
rückgesandt wird , unter
S . 843 an den Taghl .-

ZllflW Mflflfl
20 Jahre alt . wünscht die
Bekanntschaft einer gleich¬
altrigen jungen Dame

MM HM
Off. u. I . 844 Tagbl .-Vl.

[Wösts-WW)

Diese beiden
Teils der Fleischmaschine
müssen geschliffen werden.

Man bringe sie

zu
|A . Eberhardt jun.

Faulbrunnenstr . 6.

..omane uTtn.) . 2 Nähmaschinen . 1 Sandnäh¬
maschine. Herrenfahrrad . Holländer . Reife- und
Hutkoffer. led. Reisebandtaschen. Fnßwanne.
Luftkissen. Gummiwanne Hirschgeweihe. 1 elektr.
Heizofen. 3 Gasöfen . 2 Easkamine mit Majolika.
Petrol - Oefrn u. -Herde. Vakuumreiniger . Be-
leuchtungskörver für Eas u elektr Licht, eine
Personenwage . Strandkorb . 1 Polyphonmusikwerk
mit ca. 25 Metallvlatten . 2 Fliegenschränke, ein
Flaschensckrank. transo . Herd. Küchen, und Koch¬
geschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 22. Mai . während

Sen Geschäftsstunden.

MMMlMM
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Teleobon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

nb.  Rosenau&Mnternieyers BersteigernnWN
bieten die beste Gelegenheit , komvl. Einrichtungen,
einr. Möbel . Antiauitäten u. Kunttam -nltände aller
Art günstig m verwerten . — Vorher,gs Taxationen

durch beeidigten  Tarator kostenlos.feil
am Donnerstag , den 24. Mat cr ., vormittag»
9»/ , Uhr beginnend, in der Wohnung

4 Wellritzstratze 4 , 2. Etage.
Zum Ausgebot kommen:

2 gute egale hochhSupt . Nußb . -Betten mit
Roßhaarmatratzen , Nutzb . -Bett mit Seegras
matratze , Deckbetten, Kissen, Wasch- und Nachttische.
2tür . Kleiderschrank , Kommoden , sehr schönes
fast neues Nugb . -Berttko , Sofa und 2 Sessel
vrit Plüsch , Sofa mit Wachstuch, Sessel, Stühle,
Ausziehtisch » Steg - und .Nipptische, Bücherregal,
Bücher, schöne eingelegte Standuhr . Bilder, Glas,
Porzellan , Gaszuglampe , Koffer, Schließkorb, Küchen-
Einrichtung , Gasherd mit Tisch, Küchenherd,
0,90x0,60 m , Küchengefchirr u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerunzstage vo« 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 28.

Große

aus Herrschaft!. Besitz
Donnerstag , d. 24. Mai u . Freitag , d. 25. Mai 1923,

nötigenfalls Samstag , den 26. Mai 1923,
ieweils vorm. 9 Ubr anfangend . versteigere ich in
meinem Versteigerungssaale

Mainz , Chriftophstratze 21|1o
im Aufträge wegen teilweiser Räümung einer Villa
nachfolgende gebrauchte , .außergewöhnlich gute
Zimmereinrichtungen und Emretmobel . als'

1. WsMNMMrWling . W . :
sehr breites Büfett , do. Kredenzschrank. 1 Aus¬
zugtisch und 12 Robrstüble:
2. WWnilNMinrWMg, mott ni# .:
2 Betten mit Roßhaar -Matratzen . .1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Svieoclaufmtz . zwei
Nachttische mit Marmor . 1 3teil . Spiegel,ckrank:
3. Msikzimmer. schwarz Mtt:
1 3teil . Bücherschrank. 1 Vitrinenschrank . . ein
Noten-Jalousteschrank . 1 gr , TrumeawSvregel.
1 Sofa u . 4 Sessel u. 2 Fußschemel. 2 Etageren
tische. 1 Vbonola mit Rollen:
4. Wohnsalon in Hel! nutzki.:
1 Soia mit 4 Sessel. 1 Tisch. 1 Salonschrank. ein
Damenschreibtisch. 1 Gondel . 1 Blumenständer:
5. FreiOenzimmer. wch lötf.:
1 « . Messingbett . 1 2tür . Svieaelichrank . eine
Waschtoilette . 1 Nachttisch u. 1 Stuhl:
6. Wohnzimmer:
1 3teil . Kameltai6 >e.ediw^n 1 Tisch. 6 Stüble.
1 Herrenschreibtisch. 1 Trum . Svregel mit Ttuie:
7. Köchenmöhel:
wie Schränke. Anrichte , mehr Tische u. Stühle:
8. Emzeimöhel:
wie : 1 kl. Büfett . 1 Sekretär . 3 1- u. 2türige
Kleiderschränke. 1 Vorratsschrank . 1 Nußbaum-
Trumeausviegel mit Stuke . 1 eich Furgarderobe.
1 Salonschrank . 4 Walck- n. andere Kommoden.
1 Eisschrank. 1 Waschmaschine. 1 Sofa . eine
Vlstschgarnitur . besteh, ans : Sofa und 4 Sessel,
mehrere runde , ovale u. Viereck. Tische. Rohr-.
Polster - u. andere Stühle . 6 komplette Betten
mit Woll - u. Roßhaarmatratzen . 2 Lutbersessel.
1 Nähmaschine. 1 Wringmaschine , mehr . Paneel¬
bretter und Bücher-Elagereu .Gold- und andere
Spiegel . 1 Vakuum -Teovickreiniger 1 Wiener
Schaukelsessel. 1 Badeofen . 3 Chaiselongues . eine
Sausavotbeke . mehr Earderobeständer in Holz
und Eilen . 1 sr . Warenschrank , für Kolonialw .-
Eeschäft geeignet . 4 Oefen . 1 Fahrrad . I Kinder-
svortwagen . 1 Mandoline . Kleider und Stiefel,
viele Aufstell- u. Gebrauchsgegenttände . 2 Rohr-
olattenkoffer u. mehr . Reisekorbe. Stahlstiche.
Oelgemälde . Radierungen . Glas -. Messing- und
andere Lüster für Eas und Elektr ., Tevviche.
Ebaiselonguedecken. Portieren . 1 türk. Schale.

. sebr gutes Weißzeug:
1 Kgl. Meitzener -Etzservice
mit 12 Mokkatassen für 12 Personen . 92 Teile:

Sckmucksacken. wie 2 gold . Uhren . 2 gold. Krawatten¬
nadeln 1 P . Ohrringe . 6 silberne Eßlöffel:

1 Orcheitriou mit vielen Rollen für elektrischen und
Handbetrieb , mit Motor:

1 Kmomatogravben -Avoarat mit Platten:
1 Konditorei -Backeinrichtung . best-bend aus : 1 Back¬

mulde. 1 Eiskonleroator . 1 Backtisch. 1 Teigwell-
masckinc. 1 Eismasch . 2 Meüingkessel. 1 elektr.
Herd. 24 v. Blechs. 1 Mehkwnae . 5 Weck- u. Brot¬
dielen . 10 Bonbondosen . 2 Marmortiichchen . ein
eiserner Earderobeständer

iroiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
BestchUaung: Mittwock . 23. Mar . nachm, von 3—5.

Al MM
Meiner werten Kundschaft bringe

ich hiermit zur Kenntnis, daß ich
mein Geschäft nötigen Umbaues wegen
aus 14 Tage geschlossen hatte.

Mein Büro bleibt jedoch täglich
von9—12 und3—6 Uhr geöffnet.
(Eingang durch den Hof.)

Zu Diensten stets gerne bereit,
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

NesSfldmel Mionsjjflus
Willy

Auktionator und Tarator
handelsgerichtlich eingetragen

Luisenstr 43 . Wiesbaden Telephon 5207

fWmMmWmm
interessanter Filme aus allen Gebieten

Zeitlupen-, Zeitraffer-, Mikro- und Trickaufnahmen
Mittwoch, den 23 . , Donnerstag , den 24 ., Freitag,

den 25 . Mai, 6 und 8 Uhr im

Neuen Museum , Kaiserstrasse
Eintritt Mk. 500 . — u. 800 .—. Mäh. siehe Sfleien-Plakata.
Lehr- u. Kunst-Film-Gesellschaftm. b. H, Wiesbaden.

Leopold Ullmann , Mainz,
Auktionator und Taxator . F6

Gegründet 1912. Telephon 101. Chriftovbftr . 2V l0.

WWW lü Wl SlIllW
großer Laden und 2 Etagen als Geschäftsräume
zu verkaufen . Anfragen nur von Reflektanten
mit großem Kapital an

Robert Göb Rheinstraße 91, 1.

demjenigen, der mir die Person namhaft macht, welche
am 2. Feiertag mein Fahrrad (Marke Urania) aus
.dem Hause Wilhelmstraße 14 gestohlen hat.

Näheres Wilhelmstraste 14, Hausmeister.

3ut Esten MstMililg
übernehme Ich noch mehrere

1000

Peter All
Auktionator und Tarator,

Wiesbaden, Römertor 7. Telephon 2761.

Ws Wal-Mllnchim um PW.

orbmöbel
in Peddig und Waide , für Salon,
Balkon und Diele, Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße 2 , 2» Stock.

Auf dem Wege Grabenstraße von Frühling bis
Hamburger u. Weylverloren
1 silb. Handtasche mit Inhalt,

2 Scheine k 20000 Mk.,

1 kl. silb. Täschchen,
1 Taschentuch , 1 Damen -Leinenkragen.

Wiederbringer hohe Belohnung u . Geldinhalt wird als
Belohnung gegeben.

Bor Ankauf wird gewarnt.
Abzugcben an Pol -Direktion, Fundbüro , Zimmer 20.
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2. Plauderstündchen mit unsern Zupfeeisen
dnrgebracht von

Karten 4000,Kasino, 3000 u . 2000 M. bei
J . Schott enfels & Co . (Theater-Friedrichstraße 22 kolonnaden ),

Freitag, Born u . Schottenfels,

Heini SCHORN L . Engel (Wilhelmstr . 52 ),m ROFFMANN aj.  uugv/i y»»wiiv...—--- i7
Christmann (Residenztheater ]undden 25. Mai 1923, und an der Abendkasse(Vollständig neue Folge .)Ernste und heitere Gesänge und Duette.abends 8 Uhr: N BtennüflU

WqiiicBii«ij |Großes Metienf eff
.Schlagende Wetter1
Sie Veit unter der Srde.

(der Birkenwald im Mondschein)
, Wilhelmstraße 36

anläßlich seines zweijährigen Bestehens
heute Dienstag , den 22 . d . M., abends ab 9 Uhr.

Mitwirkende:

Liane Haid , Hermann Valentin,
Klopfer , Leonhard Haskel,
Carl de Vogt.

Zwei Akte tollen Humors.

Schwalbadner Straße 51.
♦

Mittwoch u.Donnerstag
Der vornehme

üesellschafts-AbBnd!
Voranzeige!

Samstag u . Sonntag:

Abend der Elite!
Jonny ’s Jazz -Band
NB . Die Herren  werden höfl . ersucht , in

dunklem Anzug zu erscheinen.

Sonntag nachm . 4 1/, Ubr:
Der beliebte

Tanz ~ Te e.

Kristcll-Palost
Lichtspiele.

' > Ballonen -Schlacht.

Die Mai - Königin mit ihren Elfen

| getanzt vom gesamten Ballett des Mainzer Stadttheaters.

Der Fiedelmann Im Walde
(Gastspiel des Herrn Kapellmeisters Fried König ).

Oie Ballalaika-Kapelle der Romanoffs. Kabarett-Orchester Carl Wiegand.

Ia , ofenfertig . Ztr . 12- u.
13O00 Mk.. jedes Quant,
lieferbar . AnmachboK. fern
aeivalten . 12OO0 Mk. ver
^tr . Alles frei Keller . Ab
^ager Dotcheimer Stratze
500 Mk. billiger.

H, Zeh u. Co..
li>. m. b. §>.. Koetbeitr . 1.,

Neue moderne

Hemn-Mel
!fertige Amilge u. Hofen.

Qualitätsware.
staunend billig

, bei öerrnfchneider Effers.
Hellmundftrahe 48. 2. M ..

lim Hauke des Konfum-V.
Auch Mahaniertraung.

WW -IÜM
Taunusstr .l , n .Kochhr.

Der Gast bei Fortuna . — Das urkomische Spiel mit den Riesenwürfelp.

Künstlerische Leitung : Kapellmeister Fried König.
Leitung des Kotillons : Meisterschaftstänzer Ernest.

Dekorationen der Rheinischen Gartenbau -Gesellschaft . — Ehrenpreise der Firma Banger.
Eintrittspreis M. 4000 .— inkl . Kotilion.

Es wird höflichst gebeten , in Frühjahrs -Toilette an dem Fest teilzunehmen.

JCo&arett
jeden Abend , ab 8 bis 12 .30 Uhr:

Sas grosse JCai-frogramm
Loo Racki I Lilly Agoust 1 Jolanthe Lenz
Ana Schluetow | Rolf Sandor [ Willy Ruett

Die Romanoffs.
Ausgezeichnete Kücbe — Mischgetränke —

Liköre — Weine zu zivilen Preisen.

Kunst — Humor — Gesang und TANZ.

Sdiulranzen
und

Sdiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

liiiiiiiiiiiiiiiiiimirnw

Der Festspielplan=
Erstaufführung:

Täglich , ab S Uhr:
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
Jimmys Jazz-Band.

.Tanzleitung:
George u- Georgette.

Mittwoch. 6 Uhr. Markt
kirche:
Orgel -Konzert

Gesang. Orchester- und
Orgelwerke von DaL . , , Mi h , he rcr6Wolfrum u. H. Merscher. fejncheisbergo

Schreibmaschinen
Verlauf . Tausch. Ankauf. Reparaturen

Snlzberger . Adelheidstraße 75, Part.

in grökter
Auswahl.

Ledersohlen
im Ausschnitt, sowie alle Arten Lederabsälle zu
billigsten Preisen

T. Hartmann, Nerostraße 42.

Erstaufführung!

Süs  lädehen
ohne Gewissen

Ein Schmetterlings-
Schicksal in einem

Vorspiel und 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Maria Zelenka , Ernst
Hofmann,Vi ?go Larsen

Julius Falkenstein.

Chapün der fSroüfürst
Originelle Groteske.

Bote!zum Golden.Engel.
Lustspiel in 3 Akten.
Auf . 4, Sonntags 3 Uhr.

lf Mts -HM )
Kleines Hans.

(S! ciibens - Th eate :).
Mittwoch. 23. Mai.

S(h Borstellung Stammreihe 1.
Magdalena.

Schauspiel in 3 Aufzügen von
Ludwig Thoma.

Thomas Mayr . Paul Wiegucr
Mariann Mayr. Marga Kuhn
Magdalena. . . Helga Nielsen
Moosrainer . . Walter Zollin
Lorenz Kaltner. Gustav Albert
Köckeuberger. . Friede, Prüter
Barb. Mang . M. Doppelbauer
Martin Lechner. . C. H. Jaffs
Valentin Scheck. G. Lehrmann
Johann Plan! . . H. Bernhöfi
Ein Gendarm. . Edm. Kosseg
Nach dem2.Aufzug 12Min.Pan!e
Ans. 7.30, Ende geg. 0.30 Uhr.

Im Eroh. Saale des Kurhauses
Tristan und Isolde.

Handlung in 8 Aufzügen von
Richard Wagner.

Tristan. . . . Christian Streik
Isolde. Emilie Frick
K»n,g Marte. . M. AbendroihKurwenai . M. Roth
BrangSne. Lilly Haas
Meist . Fritz Mechler
Ein Hirt . Sw - Schorn
Seemann . . . . 2.  Roffmann
Musil. Leitung: Arthur Rother.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge
treten Pausen von je 20 Mm. ein.
Anfang7, Ende geg. 11.30 Uhr.

Di © sensationelle Geschichte einer tollkühnen
Kontra -Spionage in 5 Akten,

dargestellt von -ersten italienischen Filmgrößen.

I Ratskeller-GJtestauratrt«
== =================== Am Schloßplatz . -— . sss

Spezial-Gericht täglich von 12 u . 6 Uhr ab:
Fr . Ochsenbrust , Meerrettichsauce , Bouillonkartoffeln.

Ferner:

„Der Herr Papa“IU
Schwank in 3 Akten

mitfXeo Peukerl
> in der Hauptrolle.

Anlang 3V2 Uhr , Sonntags 3 Uhr.
r. -. .. .. .

Musikalische Leitung:

Kapellmeister Aug . Rausch.

Mittwoch , den 23 . Mai
Rindfleisch mit Bohnen und Kartoffelnji . . - -
Klops auf Königsberger Art mit Kartoffeln . .
Frankfurter Kartoffel -Gemüse mit Fleieohwurst
Bouillon -Nudeln mit Ochsenfleisoh in Terrinen
Schinken -Makkaroni aux gratin . - - .
Kalbsbraten mit Karotten und Spargeln .
Farcierter Lenden mit Rahmsauce und Kartoffeln .
Ges. Schweinebauch mit Sauerkraut und Kartoffeln

2500—
2500 .—
2500 .—
2500—
2500 .—
3000 .—
3000 .—
3000 .—

Abends von 6 Uhr ab:
Rindsroulade auf polnische Art mit Kartoffelbrei.
Huhn auf Reis mit Spargeln und Currysauce.

Ab 6 Uhr:
Anstich von Pschorr «Märzenbier [frische Sendung].

F

[ fcirtwifrSonple|
Dienstag, 22. Mau

Nachmittags1 Uhr:
Abonnements-Konzert
Ausgeführt von der Orehostor-

Voreinigung Wiesbaden.
Leitung: KapellmeisterW. Haberland.

1. Marsch von L. Unrath.
2. Ouvertüre zur Operette

„Die schöne Galathee“ von
F. v. Suppd.

3.» Fantasio aus der Oper
„Zar und Zimmermann“ von
A. Lortzing.

4 Geschichten aus dem Wiener
Waid, Walzer von StranB.

5. Ouvertüre zur Operette
„Eino Nacht in Venedig“von Joh. Strauß.

e.  Ein Opern-Album, Potpourri
von A. Schreiner.

7. Marsch von F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im groß. Saale:

Wiederholung des
Beethoven-Wagner-Abend.
Veranstaltet vom Deutschen
Musikerverband, Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung: Prof. F. Mannstaedt
und Musikdirekt. C. Schurichd.

Solist: Max Roth (Bariton).
Orchester:Oa. 130 Mitwirkende
Sta atstheater- Ku pelle, städt.
Kurorchester und hiesige Ton¬
künstler. Chor: Chor des
Staatstheaters, Wiesbadener
Münnergesang- Verein undOäcilien-Verein.

Nachm. 4—6.30 Uhr im
klein. Saale: Tana - Toaw
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Ein bödMOriMiWr MM der LoWideinokratie.
Berlin . 21. Mai . Die sozialdemokratMe Reichstags-

fraktion bat soeben einen Antrag Müller - Franken und
Genossen eingebracht, in dem die Durchführung der rn der
Reichsverfassung verbeihenen Reform der Bodenverteilung
und Bodennutzung als schleunige Matznabme verlangt wird.
Privateigentümer von mebr als 750 Hektar lcmDwrrtichafi-
lich oder 100 Hektar forstwirtschaftlich benutztenBodens
sollen vervil '.chtet- sein, den überschiehenden Bodenbesitz an
das Reich abzutreten . Für die Entschädigung soll der m der
Veranlagung zur Vermögenssteuer festgelegte Wert der
Grundstücke zugrunde gelegt werden . Der Wald soll dauernd
im Eigentum des Reiches bleiben , das dis Nutzung und Ver¬
waltung den Landern übertragen kann. Der landwirtschaft¬
liche Boden soll zu Siedlungsewecken verwandt werden . Die
auf dem enteisneten Boden bisher beschäftigten Arbeiter
sollen bei der Besiedelung in erster Linie als Siedler be¬
rücksichtigt werden . Weiter verlangt der Antrag , daft bei
jedem Grundstücksverkauf dem Reich, dem Staat oder der
Gemeinde das Vorkaufsrecht gesichert werden muh. Endlich
wird ein Kleinvachtlandgesetz  für das ganze Reich
verlangt nach dem Mister der im Vraunschweig . Hamburg.
Livve. Echamnburg-Livve und Bremen bereits bestehenden
Gesetze. _ _

Neues aus aller Welt.
MUli. ne» im R»cki>uk. Datz sich die Tktl^ eit der Orzelmäim-r lohnt,

beweist solznid-r D-rf-ll: In Bottrop  in Weftsnlen wurde dieser
Tage ein v-gabrmdi-rmwer Drehorgelspieier » egen dringenden D-rd-chtr
eines Fahrraddiebstahls oerh- stet. Als man seinen Rucksack unLersuchte,
fand man derin z- sammöng-ballte Klumpen von kleinem Papiergeld. Drei
P -lizeibeamt- hatten stundenlang zu tun, bis sie feftgestellt hatten, daß
es sich um einen Betrag von fast zwei Millionen Mark handelte. Da sich
der Verdacht wegen des Diebstahls nicht bestätigte, mutzte man den Orgler
weiterziehen lassen und ihm seine Millionen M-kalatur wieder aushändigen.

Ein Feind der Radsahrar. Ein tollwütiger Ochse nahm, wie uns aus
Hamburg  berichtet wir», in R i su m einen radfahrenden Telegraphen,
arbeiter zweimal aus die Hörner und » ars ihn über Ehausseegrabcn und
Weidenzaun, was den. Manne des Leben rettet», da der Ochse nun nicht
mehr an ihn heianlonnte. Dann schleuderte der Ochs- mit scknen Hörnern
einen radelnden Landmann mitsamt dem Rad aus di« Seite. Der Land-
mann wurde am Knie verletzt, sein Rad zerftärt.

Das Kind in den Entwicklungsiahrsn mub
besondere Pflege haben , und auf seine Ernäh¬
rung ist grobe Sorgfalt .zu verwenden Das
Wachstum erfordert Kräfte . Wenn diese nicht
immer wieder rechtzeitig und tn genügendem
Matze erneuert werden , wird das Kind matt,
schwächlich, unlustig , verliert sein frisches Aus¬
sehen und sein heiteres Wesen, der Avvetrt
nimmt ab und allerlei Storungen stellen sich
ein. Beugen Sie solchen üblen .Erscheinungen
bei Ihrem Kinde vor und krärtrgen Sie es
durch ein io bewährtes Stärkungsmittel wie

Kufeke " ! Geben Sie ibm morgens zum
fstübstück. eüe es zur Schule gebt, eine bis »wer
Tassen ,.K u f e ke" mit Milch oder Kakao, das
ist die beste Grundlage und viel vorteilhafter
als Kaffee und Tee. Mittags und abends
reichen Sie dem Kinde als Borsveisr noch ie
einen Teller ..K u f e ke"-Suvve . die . wegen
ihres guten Geschmacks stzts mit Vorliebe ge¬
nommen wird —: auf diese Weiie erhalten . Sie
Ihr Kind gesund, frisch und widerstandsfähig.
Die Billigkeit und Ergiebigkeit des Pravarats
erleichtern jeder Mutter die Anwendung . FS58

Langlebige Drillingsiräder. Von Drillingen stirbt gewöhnlichmin¬
destens einer bald nach der E-bnrt. Zn Erkner  hat dieser Tag« ein
Herr Friedrich von den Rütg-rsw-rk-n den 60, Geburtstag zusammen mit
noch zwei am gleichen Tag- geborenen Brüdern in aller Rüstigkeit s-iern
können. Alle drei waren Eardesoldaten.

Der Freiballon »vilterseld IV " v«rn»B>»ckt. Wie aus S t o ckh a l m
gemeldet wird, ist der deutsche Freiballon „Bitterfeld IV " zwischen dem
schwedischen Festland und der Znsel B- rnh- lm von schwedischen Fischern
aus dem Wasser geborgen worden. Der Ballon ist am Mittwochoor-
mittag um Uhr ist Bitterseid unter Führung eines Leipzigers namens
Adolf Gebier gestartet. Es war beabsichtigt, gegen 12 Uhr in Havelberg
zu landen. Als der Ballon fich dem Ziel nähmt-, zog, -in Unwetter
herauf. Es h-rrsckiie ein mächtiger Sturm, so daß es dem Führer, de:
bereits mehr als hundert Freiballonfahrten mitgemacht und geführt hat,
geraten ichie», ein- Notlandung vorzunehmen. Der Ballon fuhr ziem¬
lich tief/ Eh- die Landung ordnungsmätzig»ollzogen und die Reitzlein-'
gezogen werden konnte, berührte der Kollb den Boden, und die beiden
Mitsahr-r wurden hinausaeworsen. Der Ballon trieb mit dem Führer
weiter, durchschleift- «ine große Dornenhecke und geriet in-
foloe des Sturmes so ins Schwanken, datz auch der Führer hinaussiel.
Er sowohl wie seine Mitfahrer sind mit geringfüAgen B-inverletzung-n
davongekvmmen, sc datz sie sich in ihre Wohnorte zurückbegeben konnten.

Liebestragodie zweier « ierzehnjährigen. Ein einzigartiges Liebes-
drama hat sich in Paris  abgespielt. Aus der Seine wurden dis Leichen
zweier jungen Leute gezogen, di« im Leben nicht zusammenkomm.kn konnten
und daher die Percinigung im Tode suchten. Sie waren beide 1« Jahre
alt. Ein Brief, oen man in den Taschen des lebensmüden Knabcti fand,
gab als Grund für den Selbstmord an. datz das jung- Liebespaar keine
Hoffnung auf Verwirklichung seiner Sehnsucht hatte.

»r« Kandidatur als s -upttreff« . I » London verk-ust man jetzt die
Lese zu einer grotzen, unter dem Patronat des Earls von D-smont statt-
jindenden Waisenhausletteri«. Der erst- Haupttreffer find 5000 Lftrl,
der fünfte die Kosten eines H-chzeitsdin-rs und einer Hochzeitsreise. Wer
aber den dritten Treffer gewinnt, der wird, man erföhrt nicht von wem,
für die nächstenP- rlamentsw-hlen als Kandidat ausgestellt. Alle gesetz¬
liche», W- Hlkosten werdendem Glücklichen gezahlt und das vorschriftsmäßige
Depot für ihn erlegt Wenn er aber meint, datz das vielleicht doch nicht
genügt, um seine Wahl zum Abgeordnetenim Unterhaus zu sichern, kann
er statt dieses etwas riskanten Haupttreffers eine Abfindung in Geld
»erlangen, Cr bekommt dann 1000 Lstrl.

Exkaiserin Zita uctkaust weiter. Wie aus Rom gemeldet wird, hat
Exkaiserin Zita den in ihrem Besitz' lefindMen und zu d'n persönlichen
Krongütern des Hauses Habsburg gehörigen Kodex Borso »'Este aus dem
Jahre 1450 durch einen Pariser Agenten an die italienische Regierung

für 4 550 000 Lire verkauft. Di« Vermittelung des Kaufes besorgte -ln
italienischer Grotztnduftrieller Treccani, der der Kaiserin auch ick- Summe
vorgestreckt hat . Der Kodex besteht -u- zwei grotzen Foliobanden m>»
je 770 Seiten, die prächtige Mini- tuHbild-r ausweisen. Der Kodex gehör-
zu den bedeutendsten Denkmälern für die Kostumkunst des 15. Jahr«
Hunderts.

Di- städtische» e-olk-run, Sowjet-Rutzl- Nds. Rach den oorliilffigen
Eraebnissen der in Scwjet-Rutzland Mitte März durchgefuhrtenZahlung
der" ftädiischen Bevölkerung ist di- Bevölkerung Petersburgs von 722 000
,im Fahre 1920s auf 1044 00« gestiegen. Moskau Alt 1^ Mlllione«
Einwohner. Dis meisten grötzeren Städte Mittei-, Welt» und Skordrutz-
land» weisen eine Steigerung gegen 1920 um 0 bis 27 Proz. auf, wahrend
die Bevölkerung der grötzeren Städte in den von der Hungersnot « ■
tröffe,nen Gebieten des Ostens Und Südostens um 3 bis 15 Proz. zuruck»
gegangen ist.

Der M-rschallftai in der MtarsSule. Zn der Petersburger
Wwedenski -. Kathedrale  ist in einer Süak beim Sw-ptalt- i
ein eingemauerter, vier Pfund schwerer S-ldmarsch- llstab aus Dukaten¬
gold, mit 110 grotzen Brillanten und Smaragden geschmückt^ entdeck,
worden, d-sstn Wert sich aus vier Millionen Soldrubel belauft. Der
Lb-rgeistliche der Kathedrale, Bobrowski, ist wegen des Verdachts ver¬
haftet worden, diesen Schatz der Konsiskation durch die Sowjetbehortwn
entzogen zu haben. Es handelt sich um den M-M -llst-b, den Kaffer
Alexander II . seinem Bruder Nikolai Rikolari-witsch dem Meren im
Fahre 1878 gelegentlich I-iner Ernennung zum F-ldm-rschall geschenkt
hatte.

Eine Rekord-Wäscherin. In Amerika schlägt jetzt ein D-L-rAtig-
kelts-Rekord den anderen. Rach d-m Wettschlafen. W-ttr - uchen und Wett,
tanzen hat man «ine neue Konkurrenz ausgeschriebenfür junge Damen,
di- in Hotels und Restaurants Geschirr waschen. Den bish-vrgen Welt.
relord hält zurzeit eine Miß in Philadelphia , di- ohne Paus- 31 Stunden
lang ausgewaschen hat.

Rettung über Eisschollen. Eine dramatische Rettung Schffsbrüchm-r
ist d-m White-Star -Dampfer„Eanada" i» noidatlaiftischenOzean. 200 Kffo-
Meter südlich von de- Znsel Sannt Pierre,  gelungen . Vier Pass--
giere dös französischen Schleppdampfers „Le Provence", der im As fest-
gefahren war, marschiertenvon ihrem Schiff 150 Meter über Eisschollen,
indem sie von Scholle zu Scholle bis zur „Eanada" hinübersprangen. Der
Kapitän und dir Mannschaft des Schiffe» blieben ohr Bord, weil sie rhr
Fahrzeug nicht verlassen wollten. Die Geretteten, di« in Halifax in Neu¬
schottland gelandet wurden, erklärten, datz sie vierzehn Tage böretts im
Eis festgessssen hätten Der Vorrat an Wasser und Kohle sei vollständig
erschöpft, und die Mannschaft verbrenn- all- möglichen Holzvorrät«, um
nicht zu erfrieren.

Anzüge
staunend billiges Angebot

sowie mehrere Fracks. Smokings. Cutaways,
Gehröcke und Sakko-Anzüge und schwarze und
gestreifte Hosen; Schlüpfer von 48 000 Mk. an.

Auch ans Teilzahlung wird abgegeben.
SLeimaim , Wiesbaden

Rauenthaler Strafte 7.

Der Weg zu mir lohnt!
Jeder spart etliche 1000 Mark , wenn er seine
Stiefel bei mir sohlen läßt.

Allerbestes Kernleder , sowie prima Handarbeit.

WhmtzM Simon, ShSÄt
Das günstigste

Angebot
auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN|

erholten Sie von

Nagelu.Becker
Ro 'mer 'bepg' 12 'Te !.554 -21

Scheveningen (Holland)
weltberühmtes Nordseebad

Saisosa : l>Sal -- OktolJ 2r

Zimmerpreise einschließlich Pension
Hotel

Hotel Rauch)
Savoy-Hotel}
Grand-Hotel 1
Hotel Kurhaus/
Hotel d'Orange
Palace-Hotel .

Vor- und
Nachsaison

fl. 6.—

8.—

Hochsaison
15. Juli bis 31. August

Vernickeln
auch Massenartikel, Aufarbeite » von Beleuchtungs¬
körpern schnell und billig. y4
Tel. 6595 u. 6596 W. Hinnenberg , Langgafte 15.

Dodeur Ambart
Faculte de medecine de Bordeaux
Medecine generale Accouchements

Consultations 10 ä 13
keidstr. 101, 1 et. 15 ä 17 h.

sauf le Dimanche.

Br. med . Fäsikelstein
Arzt u.Geburtshelfer . in Belgien appr . (Deutscher)

irzt für Kaut - u. GescfcSec &tsieiden
berger Str. 11a [gogonüb. 58]. 18-10/, , 3-4, Sannt 18-1.

Israelitische Kultusgemeinde.
Am Dienstag , den 29. Mai 1923, abends von 7—8 Uhr, findet im

Gemeindesaqle, Schulberg 3

die Wahl eines Vorstandsmitgliedes
tatt , zu welcher die steuerzahlendenGemeindemitglieder hierdurch eingeladen werden.

Die Liste der Stimmberechtigten liegt von heute ab 8 Tage im Gemeinde-
Amtszimmer . Emser Str . 6. vormittags von 9—1 Uhr, zur Einsichtnahme offen.

Der Vorstand der Israelitischen Kultusgemeinde
Jnstizrat Marrheimer.

Wiesbaden, den 18. Mai 1923. _

Warnung ! Die echt.
Klingen sind i. Hohl,mit der Schutzmarke
MULCUTO gestemp.

SKulento-Hohtschliff-ftasierapparat
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui Tausendfach bewährt . iiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii
Herr A. Peeck,  Molkereidirektor , Neustettin,  schreibt:
Ich besitze den Apparat bereits über zwei Jahre und wurden
die Messer in dieser Zeit nicht geschliflen oder abgezogen.
. . Der Apparat ist vorzüglich und unersetzbar , iiiiiiiiiin
Mäßige Preise . In Blechdose Nr. 1 Mk. 6835.—, in satin-
gefütt . Etui Nr . 20 Mk. 9520.—. Hohlgeschl . Reserveklingen
Mk. 3600.—. Ueberall erhältlich . Mulcuto -Werk Solingen.

Fabrikniederlage : F96
Stahlw .-Gesch. Eberhardt , Wiesbaden , Langgasse 48.

Haben Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Kammerjäger Müller
Vertilgung von Wanzen. Motten . Flöhen . Aineisen.
schwarzen Käfern. Kakerlaken. Mäusen und Ratten.

Möbel zum Reinigen werden abgeholt.
DesinfeZtions -Anstalt

Wiesbaden. Gneifenaustraße 13, Mainz . Klarastraßs 14,
Seitenbau 1 links. Gegründet 1892 . Telephon 2116.

Erstklass. Referenzen von staatlichen und städtischen Behörden
stehen zur Verfügung. _

Schreibmaschinen
Reparatur. Werkstätte aller Systeme.
A. Metz. Schwalbacher Str. 50. — Tel. 3206.

8ommerkur für Erholungsbedürftige
besonders Nerves - Erschöplle 596

Kurhaus Holheim i. Taunus bei Frankfurt a. M.

STEMPEL’Y.V1
kCHILDER

~CUSCHEE£
TEL.- 8 :35 co-iE«lAM60._3T_g

Kofferu. feine
Lederwaren

Verkauf . Anfertiauna und
Revarat . tttols Botbs.
Sattler und Taschner,
Friedrichstrafte 50. 2.

fl. 7 —

. 10 .—

Oeffentliche Verdingung
der Schlosserarbciten — Trennbaumbeschläge — zum
Stall für 140 Pferde an der Pfälzrrstrabe in
Biebrich, am 25, Mai 1923. vorm . 10 Uhr. beim
Reickisvermögensamt Wiesbaden . Rüeinbabnftr . 2.

Angebotsformulare für i ? 1000 Mk. sind bei der
Bauleitung . Biebrich . Salzstrafte 15. solange Bor-
ra , erbältlick, F153

Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Oeffentliche Verdingung
der Erd -, Maurer - und Isolierarbeiten für den Neu¬
bau eines Mannschaftsgebäudes an der Jobannis-
gartenftrafte in Dotzbeim.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
bei der Bauleitung des Reichsvermög-mamts in
Dotzbeim. Römergaffe 18. 1 eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen . solange Vorrat , für 2000 Mk. da¬
selbst bezogen werden.

Eröffnung der Angebote am Mittwoch , den
30, Mai . vormittags 10 Äbr . im Geschäftszimmer
der Bauleitung in Dotzbeim. Rämergaife 16 1. F153

Rkichsvs-kmögensamt Wiesbaden.

Jagd -Verpachtung.
Die Waldiagd der Gemeinde Oestrich im Rhein-

gan wird am Montag , den 28. Mai . nachm, 4 Uhr.
auf dem Ratbauie zu Oestrich in " Bezirken in
Gröfte von 2200. 2200 und 450 Atorgen . zusammen
etwa 4850 Morgen , unter neuen Zahlungsbeding¬
ungen nochmals öffentlich vervachtet.

Rotwild . Rebe . Wildschweine und Hafen.
Oestrich lRbeingau ) . den 18. Mai 1923. F287

Der Bürgermeister : Becker

Hersteller.
J. Krön,
München

‘Unerreicht in 3) uft und Güte!  |

Deike & Belz
BIeichstl.°3S,3. Hpkzhandlung Bl-ichstr° Z5.S.

Brenn - u . Anzündeholz . ofenfertig. zu Tagespr.



Klarenthaler Straße 4, hinter der Ringkirche.

Guter

Set*« i». Rr . IfZ.
Dienstag, 22. Mai 1928.

Bettfedern Daunendecken
Daunen Steppdecken

Deckbetten Wolldecken
Kissen / MatratzenBetten.

Trotz steigender Valuta
verkaufe ich noch billig!

Sn oft habe ich in Zeiten, in denen die Verhältnisse ähnlich lagen wie heute,
meine*werte Kundschaft in verschiedenen Inseraten darauf hmgewiesen , daß der

richtige Moment zum Einkauf
ihrer Herren • fiarderobe

Messingbetten
Metallbeiten
Kinderbetten
Weiflackmöbel

Beste Qualitäten

Auferotdentticße
Preiswürdigkeit

Be tten - Spezia Iß ansBucßdaßl
Bärenstraße *.

DU - Kaufen Sie!
Es ist der ridiüge Moment!

si « finden bei mir größtes Lager tadellos verarbeiteter und aus erprobt guten
Sie finden ^ gestellter und mit besten Zutaten versehenen

Sakko-Anzüge

Anzüge
j ..

Smokings , Sdilupfer.
Hosen

, von 65 VVO Mk. an

flfistreifte Hosen, Manchester, Breeches-Hosen, Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen, Englischleder -Hosen, Schlosser- Anzüge undB Sommerjoppen.

Damen- und Herren-Stoffe
in allen modernen Farben.

Schneider erhalten 10°/o Rabatt.

I Auf Wunsch Anzahlungen bis 4 Wochen Frist
Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung dieses

Inserates beim Kant die Fahrt vergütet.

Ä. Rohr , Römerberg 14,

Wir einpWen:
Bcrnstein-Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oslfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität, für

Außenanstriche,
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu . gelb,
| in führender Qualität,
1 GartenmSbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
I Bleiweih , Eikkative,
i 1» staubbindendes Fuß-
1bodenöl, goldgelb, ge¬

ruchlos, fämtl. Erd- u.
j chem. Färb , zu billigste«

Fabrikpreise«.
lg. MtzKCö.

! Lackfarbenu. Kittfabrik,
i Vertaufsst. Marktstr . 8

(gegr. 1895). 307

Statt Karten•

Für die anläßlich unserer

Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten dtmkmJtenl.

Otto Böhm u. Frau
Else, geb. May.

<D)e glückliche«Seburt eines
Sohnes

zeigen an
dtegtenmgs- und ©ourat

Dirckö. ^rc-u
<3ertrud, geb . Müller.

«Unsre Oeriobtmg
[geben hiermit, zugleich ImMamen beWerGttern.behannt

ßuise Zimmermafm
Johannes £Röhner

Baumeister.

>Wiesbaden (ßuisenstr. 24) <3laudiau, Sa.
9 {ingstert 1923. _

Pickel,
- - Mitesser,Flechten

— verschwinden meist sehr
lLnell.wennman denSchaum
von Zucker' , latent.
«eck >, >nAl,. 8 «ll « abend,
«introckuen läßt. Schaum erst
morgens abwaschen und mH
Zuckooh-Creme nachstcelch.
Grohartige Wirkung, von
Lausenden bestätigt. In allen
Apotheken, Drogerien Par-
sgmerie-u.Friseurgeschästen.

Gretel Wulf
Heinz Friedländer

Verlobte.
«, *» * * « - E.

Berlin

Martha Dille
geb. Ratbmann

Dt . Aaignst Müller
ßtadtschofcat

VERLOBTE.
Hendersir. 9.

Damen-, Herren-
«nd Bettwäsche

aller Art, Stoffe ufw.

Mil preisroert,|
auch

Zahlungs-Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse!

Walter Wagner
Rosel

geb. Bote
Vermählte-

Sonnenberg
Wiesbadener Str . 32 , P. r.

Wiesbaden
Herderstr. 19.

Danksagung.
Tiefgefühlten Dank allen, die uns in so reichlichem und

überaus herzlichen Maße bewiesen haben, wie sehr sie unsre
teure Entschlafene geehrt und geachtet haben.

Karl Franz Schäfer
Heddy Zars , geb. Voltz.

Wiesbaden . Id. Wai 1923.

Danksagung.
Allen denen, die bei dem Heimgang unsres lrê n

unvergeßlichen Vaters so innigen Anteil nahmenu ^ hm
die letzte Ehre erwiesen, besonders Öetttt
für die tröstenden Worte, sagen wir aus diesem Wege herzlichen
Dank. ^ tiefer Trauer r

lWWer Körner nebst allen Angehörigen.
Wiesbaden , den 22 . Mai 1923.

MsAalitöts'Dachpappe
S* B in sämtlichen Stärken

u. Mengen, sof. lieferbar,
« Vatüauer& Co.. ,

Blüiberstr. 34- Tel. 4312. |
W Fast fabrikneues
fff Herren -Rad
W gegen nur gutes D«men>!
§£§ Rad »u tauschen vesuckt!
^ Off, u. T. 843 Tagbl.-Vl.

V> fkim»«MtMMe»j
* Sterbefälle.
, Am 18. Mai: Ehefrau

Auguste Euer , geborene
dennze. 82 I . 19,: Witwe
Wilbelmine Busch, aeb,

, Linn. 65 I , Kaufmann >IRichard Hütte. 71
IWitwe !tzlica Brabm. >

, >IM>» « -->» l 'iSifsafc li  W » ,
K«iier-Friedr..Ring 35. 1. (Ehefrau Anna Loos. geh.

' 2 bis 5 llbr, IMan , 63 I . '

Allen Bekannten und Verwandten zur
Nachricht, daß es Gott gefallen hat, meine
liebe Gattin, meines Kindes treusorgende

SS*'Sch8̂Schw^ Ä̂«dÄ”
M Mhe KeMeH

gib. Vitzthum
nach langem schweren Leiden im Wer von
28 ZftchrenM stchM rufen.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden(Feldstr. 15), München, Alsdorf,

den 20. Mai 1SL3.
Das Seelenamt findet Mittwoch,.6*/, früh,

in der Waria-HMrche statt. ,
Die Beerdigung sinruü̂ nEsiag ^ Mch-

mittags3 Uhr, auf dem Südsriedhof statt.

Samstag abend verschied nach kurzem Leiden unsre liebe Schwester,
Tante und Schwägerin

Frau Luzie Brohm
geb . Braun.

Tm  Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Braun u. Geschwister.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag , 3 Uhr , auf dem Süd-
fnedhof stett.
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